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Gratulationen im Mai 2016 
im Amtsbezirk  
Amt Kirchspielslandgemeinden Eider

Wir haben im Mai 2016 18 Geburtstagskinder und vier goldene 
Hochzeiten! 
Hierzu gratulieren wir sehr herzlich und wünschen alles Gute!

Datum Anlass Anschrift 
03.05. 85. Geburtstag Frau Anneliese Blazek
  25794 Dörpling
05.05. 85. Geburtstag Herr Karl Lütje
  25782 Tellingstedt
07.05. 80. Geburtstag Frau Luise Nordquist
  25779 Glüsing
07.05. 95. Geburtstag Frau Magda Sierks
  25782 Tellingstedt
08.05. 80. Geburtstag Frau Gisela Grottke
  25782 Tellingstedt
14.05. 80. Geburtstag Herr Reimer Barthold
  25779 Hennstedt
19.05. 80. Geburtstag Frau Annegrete Rahn
  25788 Delve
22.05. 80. Geburtstag Herr Ernst Roloff
  25779 Hennstedt
22.05. 80. Geburtstag Frau Ruth Schröder
  25782 Tellingstedt
28.05. 80. Geburtstag Frau Hildegard Schacht
  25774 Lunden
28.05. 85. Geburtstag Frau Hildegard Thomsen
  25782 Welmbüttel
29.05. 85. Geburtstag Frau Irma Hahn
  25794 Dörpling
30.05. 80. Geburtstag Herr Wilfried Schauer
  25782 Tellingstedt
31.05. 80. Geburtstag Herr Werner Sokolowski
  25779 Kleve

27.05. goldene Hochzeit Eheleute 
  Eva und Rolf Lütje
  25786 Dellstedt
27.05. goldene Hochzeit Eheleute 
  Renate und Arno Blumenthal
  25774 Hemme
27.05. goldene Hochzeit Eheleute 
  Wiebke und Horst Neck
  25774 Lehe
27.05. goldene Hochzeit Eheleute 
  Karin und Joachim Kaschinski
  25782 Tellingstedt

Bekanntmachung

Planfeststellungsverfahren nach §§ 43 ff  
des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG)  
mit Umweltverträglichkeitsprüfung  
für den Neubau der 380-kV-Leitung Heide 
West-Husum Nord LH - 13-320,  
Westküstenleitung Abschnitt 3

hier: 1. Planänderung

Wesentlicher Inhalt der Planänderung ist:
-  Änderung der Trassenführung der Leitung in fast allen Be-

reichen
-  Änderung fast aller Masten z. B. hinsichtlich Ausführung, Stand-

ort, Zuwegung

-  Immissionsschutzrechtliche Unterlage für das UW Husum Nord
-  Antrag nach § 8a BImSchG (vorzeitiger Baubeginn des UW 

Husum Nord einschließlich Zuwegung)
sowie weitere aus den Planunterlagen ersichtliche Maßnahmen 
auf den Gebieten der Amtsverwaltungen Kirchspielslandgemeinde 
Heider Umland, Kirchspielslandgemeinden Eider, Viöl, Nordsee-
Treene Eiderstedt sowie der Städte Husum und Tönning.

I
Die TenneT TSO GmbH, Bernecker Straße 70, 95448 Bayreuth, 
hat aufgrund der eingegangenen Stellungnahmen und Einwen-
dungen, der Ergebnisse der Erörterungstermine sowie zwischen-
zeitig gewonnener Erkenntnisse den mit Bekanntmachung vom 
14.11.2014/27.11.2014 erstmalig ausgelegten Plan geändert und 
hierfür ein Planänderungsverfahren nach dem Energiewirtschafts-
gesetz (EnWG) beantragt.
Zweck der Planfeststellung ist es, alle durch das Vorhaben be-
rührten öffentlich-rechtlichen Beziehungen zwischen der Vorha-
benträgerin (TenneT TSO GmbH) und den Behörden sowie den 
durch den Plan Betroffenen rechtsgestaltend zu regeln.

II
Im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens führt das Ministerium 
für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume 
des Landes Schleswig-Holstein - Amt für Planfeststellung Energie 
(AfPE) - das Anhörungsverfahren als zuständige Anhörungsbehör-
de durch, in dem die für und gegen den Plan sprechenden Gründe 
deutlich gemacht werden sollen.
Die Planänderungsunterlagen (Zeichnungen und Erläuterungen) 
sowie die geänderte Umweltverträglichkeitsstudie (UVS) liegen 
in der Zeit
vom 12.05.2016 bis einschließlich 13.06.2016
in folgenden Ämtern und Städten zur Einsichtnahme aus:

Amt Kirchspielslandgemeinde Heider Umland
Raum O22
Kirchspielsweg 6
25746 Heide

Auslegungszeiten:
Mo.  8:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:30 Uhr
Di.  8:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:30 Uhr
Mi.  8:00 bis 12:00 Uhr
Do.  8:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:30 Uhr
Fr.  8:00 bis 12:00 Uhr

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Sitzungsraum OG
Kirchspielsschreiber-Schmidt-Straße 1
25779 Hennstedt

Auslegungszeiten:
Mo.  8:00 bis 12:00 Uhr
Di.  8:00 bis 12:00 Uhr
Mi.  geschlossen
Do.  8:00 bis 12:30 und 13:30 bis 17:00 Uhr
Fr.  8:00 bis 12:00 Uhr

Amt Viöl
Zimmer 1
Westerende 41
25884 Viöl

Auslegungszeiten:
Mo.  8:00 bis 12:00 Uhr
Di.  8:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr
Mi.  geschlossen
Do. 8:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
Fr.  8:00 bis 12:00 Uhr

Stadt Husum
Zimmer 305
Zingel 10
25813 Husum

Auslegungszeiten:
Mo.  8:30 bis 12:00 Uhr
Di.  8:30 bis 12:00 Uhr
Mi.  8:30 bis 12:00 Uhr
Do.  7:00 bis 16:00 Uhr
Fr.  8:30 bis 12:00 Uhr
1. Do. im Monat  7:00 bis 18:00 Uhr
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Amt Nordsee-Treene
Zimmer 17
Schulweg 19
25866 Mildstedt

Auslegungszeiten:
Mo. 8:00 bis 15:00 Uhr
Di. 8:00 bis 15:00 Uhr
Mi. geschlossen
Do. 8:00 bis 16:00 Uhr
Fr. 8:00 bis 12:00 Uhr

Amt Eiderstedt
Zimmer 0.21
Welter Str.1
25836 Garding

Auslegungszeiten:
Mo. bis Fr.  8:00 bis 12:30 Uhr
Do.  zusätzlich 14:00 bis 17:30 Uhr

Stadt Tönning
Zimmer 204
Am Markt 1
25832 Tönning

Auslegungszeiten:
Mo. bis Fr.  8:00 bis 12:30 Uhr
Do.  zusätzlich 14:00 bis 17:30 Uhr

Ausgelegt werden auch die geänderten entscheidungserheblichen 
Unterlagen zu den naturschutzfachlichen Sachverhalten. Dies sind 
u. a. der Landschaftspflegerische Begleitplan (LBP), das land-
schaftsökologische Fachgutachten, der Artenschutzrechtliche 
Fachbeitrag sowie die Natura 2000 Vorprüfung/Natura 2000 Ver-
träglichkeitsprüfung.
Aus datenschutzrechtlichen Gründen sind in den Grunderwerbsplä-
nen und im Grunderwerbsverzeichnis die Eigentumsverhältnisse 
verschlüsselt dargestellt. Auf Verlangen kann dem Betroffenen am 
Auslegungsort unter Vorlage seines Personalausweises oder Rei-
sepasses die Schlüsselnummer mitgeteilt werden. Bevollmächtigte 
haben eine schriftliche Vollmacht des Vertretenen vorzulegen.

Hinweis: Die Planänderungsunterlagen werden zusätzlich ab dem 
12.05.2016 auf der Internetseite des Ministeriums für Energie-
wende, Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume des Landes 
Schleswig-Holstein unter http://www.schleswig-holstein.de/DE/
Fachinhalte/E/energie/afpe.html veröffentlicht.

1) Jede Person, deren Belange durch das Bauvorhaben berührt 
wird, kann bis

 einschließlich 11.07.2016
 schriftlich zum Aktenzeichen AfPE 14—667.02-PFV 380-kV-Ltg 

Heide West - Husum Nord oder zur Niederschrift Einwendungen 
gegen den Plan erheben bei

  oder
-

welt und ländliche Räume des Landes Schleswig-Holstein, 
Amt für Planfeststellung Energie (AfPE), Mercatorstraße 3, 
24106 Kiel.

 Schriftlich bedeutet grundsätzlich, dass ein Dokument mit ei-
genhändiger Unterschrift bei der Behörde eingehen muss. Auch 
im Falle eines Telefaxes oder eines Computerfaxes wird die 
Schriftform gewahrt.

 Da das Amt für Planfeststellung Energie den Zugang für elek-
tronische Dokumente gem. § 52a Abs.1 LVwG nicht eröffnet 
hat, ist eine Übermittlung auf diesem Wege nicht zulässig.

 Zur Fristwahrung ist maßgeblich der Eingang bei einer der  
o. a. Behörden.

 Die Einwendung gegen die Planänderung muss den geltend 
gemachten Belang und das Maß seiner Beeinträchtigung er-
kennen lassen, Namen und vollständige Anschrift enthalten und 
eigenhändig unterschrieben sein. Eine Eingangsbestätigung 
des Einwendungsschreibens erfolgt nicht. Die Einwendungen 
werden zur Vorbereitung des Erörterungstermins in Kopie an 
die Antragsstellerin und die Planfeststellungsbehörde weiter-
geleitet. Einwendungen, welche zur 1. Planauslegung erhoben 

wurden, bleiben aufrechterhalten und benötigen keiner erneu-
ten Einreichung.

 Alle Einwendungen gegen die Planänderung, die nicht auf 
besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen, sind nach Ablauf 
der Einwendungsfrist ausgeschlossen (§140 Abs. 4 Satz 3 
Landesverwaltungsgesetz des Landes Schleswig-Holstein - 
LVwG -). Die Ausschlussfrist gilt auch für die Stellungnahmen 
der Vereinigungen, die auf Grund einer Anerkennung nach 
anderen Rechtsvorschriften befugt sind, Rechtsbehelfe nach 
der Verwaltungsgerichtsordnung gegen die Entscheidung nach 
§ 141 LVwG einzulegen (§ 140 Abs. 4 Satz 5 und 6 LVwG).

 Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Un-
terschriftslisten unterzeichnet oder in Form vervielfältigter 
gleichlautender Texte eingereicht werden (gleichförmige Ein-
gaben), ist auf jeder mit einer Unterschrift versehenen Seite 
ein Unterzeichner mit Namen und Anschrift als Vertreter der 
übrigen Unterzeichner zu bezeichnen. Anderenfalls können 
diese Einwendungen unberücksichtigt bleiben.

2)  Gem. § 43a Nr. 3 EnWG kann im Regelfall von der Erörterung 
fristgerecht erhobener Einwendungen abgesehen werden. Eine 
gesonderte Bekanntmachung des Entfalls des Erörterungster-
mins erfolgt nicht.

3)  Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Die 
Bevollmächtigung ist durch eine schriftliche Vollmacht nach-
zuweisen, die zu den Akten der Anhörungsbehörde zu geben 
ist.

4)  Durch die Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung von 
Einwendungen oder Äußerungen von Vereinigungen, oder 
Vertreterbestellung entstehende Kosten können nicht erstattet 
werden.

5)  Über die Einwendungen wird nach Abschluss des Anhörungs-
verfahrens durch die Planfeststellungsbehörde entschieden. 
Planfeststellungsbehörde ist das Ministerium für Energiewen-
de, Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume des Landes 
Schleswig-Holstein, Amt für Planfeststellung Energie (AfPE). 
Die Zustellung der Entscheidung (Planfeststellungsbeschluss) 
kann durch amtliche Bekanntmachung ersetzt werden, wenn 
mehr als 300 Zustellungen vorzunehmen sind.

6)  Ebenfalls liegt die geänderte Umweltverträglichkeitsstudie gem. 
§ 9 Abs. 1 Satz 4 UVPG mit aus.

7)  Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht im Planfest-
stellungsverfahren dem Grunde nach zu entscheiden ist, wer-
den nicht im Erörterungstermin, sondern in einem gesonderten 
Entschädigungsverfahren behandelt.

8)  Vom Beginn der Planauslegung tritt die Veränderungssperre 
nach § 44a Abs. 1 EnWG für die von der Planänderung betrof-
fenen Flächen in Kraft.

 Darüber hinaus steht ab diesem Zeitpunkt der Vorhabenträge-
rin (TenneT TSO GmbH) für diese Flächen ein Vorkaufsrecht 
nach § 44a Abs. 3 EnWG an den von der Planänderung gemäß  
§ 44a Abs. 1 Satz 1 EnWG betroffenen Flächen zu.

 Die Ziffer 6 der Bekanntmachung vom 14./27.11.2014 hat dies-
bezüglich weiterhin Bestand.

Kiel, den 14.04.2016

Ministerium für Energiewende, Landwirtschaft, 
Umwelt und ländliche Räume des
Landes Schleswig-Holstein
- Amt für Planfeststellung Energie- 
- Anhörungsbehörde -

gez. Dautwiz

Gefunden

In der Gemeinde Hennstedt wurde im Kiefernweg im Januar 2016 
eine Geldbörse gefunden. Die Geldbörse wurde im Bürgerbüro 
Hennstedt als Fundsache abgegeben.

Eigentumsansprüche können beim Amt KLG Eider, Dienststelle 
Hennstedt, (Tel. 04836 990-47 oder 990-49) geltend gemacht 
werden.

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher



Amt Eider – 4 – Nr. 09/2016

Einladung

zu einer öffentlichen Sitzung des Bauausschusses des 
Amtes Kirchspielslandgemeinden Eider 
am Dienstag, 3. Mai 2016, um 19:00 Uhr
Sitzungsort:  Amtsgebäude Hennstedt, Kirchspielssschreiber-

Schmidt-Str. 1

Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 13 vom 23.02.2016
3. Mitteilungen des Vorsitzenden
4. Beratung und Beschlussfassung zu Umbau- und Brandschutz-

maßnahmen an der Grundschule Lunden
4.1. Auftragsvergabe Küche Lehrerzimmer
4.2. Auftragsvergabe Maler- und Tapezierarbeiten
4.3. Auftragsvergabe für Bodenbelagsarbeiten
5. Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss eines 

Wartungsvertrages für die Aluminiumtüren an der Eiderland-
schule in Hennstedt

6. Beratung und Beschlussfassung über die Verkehrsregelung 
an der Eiderlandschule in Hennstedt im Bereich der Grund-
schule

7. Mitteilung über durchgeführte Bauvorhaben an den Schulen 
des Amtes KLG Eider

8. Eingaben und Anfragen
 Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach 

Maßgabe der Beschlussfassung durch den Bauausschuss 
voraussichtlich nicht öffentlich behandelt:

9. Grundstücksangelegenheiten

Mit freundlichen Grüßen

gez. Kurt Kring
Vorsitzender

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Barkenholm:

Haushaltssatzung der Gemeinde  
Barkenholm für das Haushaltsjahr 2016

Aufgrund der §§ 95 ff. der Gemeindeordnung wird nach Beschluss 
der Gemeindevertretung vom 21.03.2016 - und mit Genehmigung 
der Kommunalaufsichtsbehörde - folgende Haushaltssatzung er-
lassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016 wird
1. im Ergebnisplan mit
 einem Gesamtbetrag der Erträge auf 178.400 EUR
 einem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 175.700 EUR
 einem Jahresüberschuss von 2.700 EUR
2. im Finanzplan mit
 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 178.400 EUR
 einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
 laufender Verwaltungstätigkeit auf 175.700 EUR
 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
 der Investitionstätigkeit und der 
 Finanzierungstätigkeit auf 0 EUR
 einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
 der Investitionstätigkeit und der 
 Finanzierungstätigkeit auf 106.000 EUR
festgesetzt.

§ 2
Es werden festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen 
 und Investitionsförderungsmaßnahmen auf 0 EUR
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
 ermächtigungen auf 0 EUR
3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 0 EUR
4. die Gesamtzahl der im Stellenplan 
 ausgewiesenen Stellen auf 0,05 Stellen.

§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
  (Grundsteuer A) 290 %
 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 290 %
2. Gewerbesteuer 310 %

§ 4
Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige 
Aufwendungen und Auszahlungen und Verpflichtungsermächti-
gungen, für deren Leistung oder Eingehung die Bürgermeisterin 
ihre oder der Bürgermeister seine Zustimmung nach § 95d Ge-
meindeordnung erteilen kann, beträgt 1.100,00 EUR.

§ 5
Im Teilfinanzplan (§ 4 Abs. 5 GemHVO-Doppik) sind als Ein-
zelmaßnahmen Investitionen oder Investitionsförderungsmaß-
nahmen auszuweisen, wenn der Auszahlungsbetrag für die 
Investition oder Investitionsförderungsmaßnahme mindestens 
7.500,00 EUR beträgt.

Barkenholm, den 22.03.2016

gez. Eggers
Bürgermeister

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Jeder kann während der Dienstzeiten im Verwaltungsgebäude 
des Amtes Kirchspielslandgemeinden Eider, Kirchspielsschrei-
ber-Schmidt-Straße 1, 25779 Hennstedt, Zimmer 12, Einsicht in 
die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan mit den Anlagen 
nehmen.

Hennstedt, den 04.04.2016

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrag
gez. Ronja Steffen

Veröffentlicht im Informationsblatt des Amtes KLG Eider am Freitag, 
dem 29.04.2016.
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Gemeinde Hollingstedt
Die Bürgermeisterin

Einladung

zu einer öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung Hollingstedt
am Mittwoch, 4. Mai 2016, um 19:30 Uhr
Sitzungsort:  Dorfgemeinschaftshaus am „Möhlenweg“, Holling-

stedt

Tagesordnung: 
1. Einwohnerfragestunde
2. Mitteilungen
3. Genehmigung der Niederschrift Nr. 11 über die Sitzung vom 

09.03.2016
4. Beratung und Beschlussfassung zum „Informellen Planungs-

konzept der Gemeinden Hollingstedt und Hennstedt“
5. Straßen- und Wegeangelegenheiten
6. Eingaben und Anfragen
 Der nachfolgende Tagesordnungspunkt wird nach Maßgabe 

der Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung voraus-
sichtlich nicht öffentlich behandelt:

7. Personalangelegenheiten

Mit freundlichen Grüßen

gez. Helmi Rau
Bürgermeisterin

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Hövede:

Haushaltssatzung der Gemeinde Hövede für 
das Haushaltsjahr 2016

Aufgrund der §§ 95 ff. der Gemeindeordnung wird nach Beschluss 
der Gemeindeversammlung vom 07.12.2015 - und mit Genehmi-
gung der Kommunalaufsichtsbehörde - folgende Haushaltssatzung 
erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016 wird
1. im Ergebnisplan mit
 einem Gesamtbetrag der Erträge auf 63.700 EUR
 einem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 66.000 EUR
 einem Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag von -2.300 EUR
2. im Finanzplan mit
 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
 laufender Verwaltungstätigkeit auf 63.700 EUR
 einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
 laufender Verwaltungstätigkeit auf 66.000 EUR
 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
 der Investitionstätigkeit und der Finanzierungs-
 tätigkeit auf 78.400 EUR
 einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
 der Investitionstätigkeit und der Finanzierungs-
 tätigkeit auf 82.400 EUR
festgesetzt.

§ 2
Es werden festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen 
 und Investitionsförderungsmaßnahmen auf 24.800 EUR
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
 ermächtigungen auf 0 EUR
3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 0 EUR
4. die Gesamtzahl der im Stellenplan 
 ausgewiesenen Stellen auf 0 Stellen.

§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen 
  Betriebe (Grundsteuer A) 300 %
 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 300 %
2. Gewerbesteuer 310 %

§ 4
Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige 
Aufwendungen und Auszahlungen und Verpflichtungsermächti-
gungen, für deren Leistung oder Eingehung die Bürgermeisterin 
ihre oder der Bürgermeister seine Zustimmung nach § 95d Ge-
meindeordnung erteilen kann, beträgt 250,00 EUR.

§ 5
Im Teilfinanzplan (§ 4 Abs. 5 GemHVO-Doppik) sind als Einzel-
maßnahmen Investitionen oder Investitionsförderungsmaßnahmen 
auszuweisen, wenn der Auszahlungsbetrag für die Investition oder 
Investitionsförderungsmaßnahme mindestens 5.000,00 EUR beträgt.

Die kommunalaufsichtliche Genehmigung wurde am 29.03.2016 
erteilt.

Hövede, den 07.04.2016

gez. Harbeck
Bürgermeister

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Jeder kann während der 
Dienstzeiten im Verwaltungsgebäude des Amtes Kirchspiels-
landgemeinden Eider, Kirchspielsschreiber-Schmidt-Straße 1, 
25779 Hennstedt, Zimmer 12, Einsicht in die Haushaltssatzung 
und den Haushaltsplan mit den Anlagen nehmen.

Hennstedt, den 08.04.2016

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrag
gez. Ronja Steffen

Veröffentlicht im Informationsblatt des Amtes KLG Eider am Freitag, 
dem 29.04.2016.

Gemeinde Kleve
Der Bürgermeister

Einladung

zu einer öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung Kleve
am Mittwoch, 11. Mai 2016, um 19:30 Uhr
Sitzungsort: Gastwirtschaft „Dithmarscher Hof“ in Kleve, Hauptstr. 
19

Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 16 vom 08.03.2016
3. Mitteilungen des Bürgermeisters
4. Annahme von Zuwendungen im Haushaltsjahr 2015
5. Beratung und Beschlussfassung über die Beteiligung an der 

Schleswig-Holstein Netz AG
6. Beratung und Beschlussfassung über Baumaßnahmen an der 

„Alten Schule“
7. Eingaben und Anfragen
 Der nachfolgende Tagesordnungspunkt wird nach Maßgabe 

der Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung voraus-
sichtlich nicht öffentlich behandelt.

8. Grundstückangelegenheiten
 hier: Grundstücksanfrage

Mit freundlichen Grüßen

gez. Werner Oetjens
Bürgermeister
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Gemeinde Krempel
Der Bürgermeister

Einladung

Zu der am Donnerstag, 12. Mai 2016, um 18:00 Uhr im Haus 
des Gastes, Krempel, Tannenweg 2a in Krempel stattfindenden 
öffentlichen Sitzung des Bau- und Wegeausschusses der Gemein-
de Krempel lade ich hiermit ein.
Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 2 vom 21.04.2015
3. Mitteilungen
4. Sachstand zum Ausbau/Instandsetzung „Am Bahndamm“
5. Stand der Arbeiten zur Entwässerung Denkmalsweg
6. Begutachtung der Straßen, Wege und Plätze im Gemeinde-

gebiet
7. Eingaben und Anfragen
Mit freundlichen Grüßen
gez. Gerd Zehm
Vorsitzender

Gemeinde Lehe
Der Bürgermeister

Einladung

Zu der am Dienstag, 3. Mai 2016, um 19:30 Uhr im Sitzungssaal 
Amt Lunden, Nordbahnhofstraße 7 in Lunden stattfindenden öf-
fentlichen Sitzung der Gemeindevertretung Gemeinde Lehe lade 
ich hiermit ein.
Tagesordnung: 
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 18 der Sitzung der Gemein-

devertretung vom 05.04.2016
3. Mitteilungen
4. Beratung und Beschlussfassung über den Antrag der Lundener 

Spielleute auf Unterbringung in der Lehe Schule
5. Eingaben und Anfragen
 Der nachfolgende Tagesordnungspunkt wird nach Maßgabe 

der Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung voraus-
sichtlich nicht öffentlich behandelt:

6. Beratung und Beschlussfassung über eine gemeinsame Po-
sitionierung der Gemeindevertretung in Sachen Windkraft

Mit freundlichen Grüßen
gez. Rolf Thiede
Bürgermeister

Bürgerinformation für die Gemeinde Linden

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Linden!
Anlässlich der Einwohnerversammlung der Gemeinde Linden am 
06. April 2016 wurde das Vorhaben „Errichtung von drei Windkraft-
anlagen auf landwirtschaftlichen Eigentumsflächen innerhalb der 
Gemarkung Linden“ bei einer finanziellen Beteiligung der Gemein-
de Linden an den Erträgen aus dem Betrieb der Anlagen ausführlich 
vorgestellt und ausführlich diskutiert.
In wieweit die rechtlichen Voraussetzungen vorliegen, damit die 
Behörden die erforderlichen Genehmigungen erteilen könnten, 

kann zum heutigen Zeitpunkt noch nicht beurteilt werden. Hierbei 
werden die Immissionen (wie z. B. Schattenwurf, Lärm) sowie 
naturschutzrechtliche Belange (wie z. B. Vogelzug) und der so-
genannte „Charakteristische Landschaftsraum“ gutachterlich in 
einem Genehmigungsverfahren betrachtet.
Die Gemeindevertretung hat nun entschieden, eine Bürgerbefra-
gung durchzuführen. 
Diese Befragung verfolgt das Ziel, ein Meinungsbild zu dieser 
Angelegenheit zu erhalten. Wenn die Bürgerinnen und Bürger die 
Errichtung der Windkraftanlagen mehrheitlich nicht wünschen, wird 
die Gemeindevertretung Linden das Projekt nicht weiter verfolgen.
Die Frage lautet:
„Soll sich die Gemeindevertretung der Gemeinde Linden für den 
Bau von Windkraftanlagen in der Gemarkung Linden einsetzen?“
Ja  O Nein  O
Die Bürgerbefragung findet am Sonntag, dem 22. Mai 2016 
von 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr in der Gaststätte „Lindenhof“, 
Dorfstraße 19 in Linden statt.
Abstimmungsberechtigt sind alle Bürgerinnen und Bürger der Ge-
meinde Linden.
Bürgerinnen und Bürger sind alle Deutschen im Sinne des Artikel 
116 Abs. 1 des Grundgesetzes und alle Staatsangehörigen der 
übrigen Mitgliedsstaaten der Europäischen Union Unionsbürge-
rinnen und Unionsbürger), die am Abstimmungstag
1.  das 16. Lebensjahr vollendet haben,
2.  seit mindestens sechs Wochen
 a.  in der Gemeinde Linden eine Wohnung haben oder
 b.  sich in der Gemeinde Linden sonst gewöhnlich aufhalten 

und keine Wohnung außerhalb der Gemeinde Linden haben 
sowie

3.  nicht nach § 4 des Gemeinde- und Kreiswahlgesetzes vom 
Wahlrecht ausgeschlossen sind.

Wer am Abstimmungstag verhindert ist, hat die Möglichkeit 
im Zeitraum vom 16. Mai 2016 bis 20. Mai 2016 während der 
allgemeinen Öffnungszeiten seine Stimme im Zimmer 2 der 
Amtsverwaltung Eider, Kirchspielsschreiber- Schmidt-Straße 
1, 25779 Hennstedt im Vorwege schriftlich abzugeben.
Wir hoffen auf eine rege Beteiligung, damit wir erfahren, wie Ihre 
Meinung ist.
Ihre Gemeindevertretung

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Pahlen

Haushaltssatzung der Gemeinde Pahlen  
für das Haushaltsjahr 2016

Aufgrund der §§ 95 ff. der Gemeindeordnung wird nach Beschluss 
der Gemeindevertretung vom 15.12.2015 - und mit Genehmigung 
der Kommunalaufsichtsbehörde - folgende Haushaltssatzung er-
lassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016 wird
1. im Ergebnisplan mit
 einem Gesamtbetrag der Erträge auf   1.423.400,00 EUR
 einem Gesamtbetrag der Aufwendungen 
 auf   1.451.600,00 EUR
 einem Jahresüberschuss von   0,00 EUR
 einem Jahresfehlbetrag von    28.200,00 EUR
2. im Finanzplan mit
 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf   1.423.400,00 EUR
 einem Gesamtbetrag der Auszahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf   1.451.600,00 EUR
 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus der Investitionstätigkeit und der 
 Finanzierungstätigkeit auf  1.050.200,00 EUR
 einem Gesamtbetrag der Auszahlungen 
 aus der Investitionstätigkeit und der 
 Finanzierungstätigkeit auf  1.027.400,00 EUR
festgesetzt.
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§ 2
Es werden festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite für 
 Investitionen und Investitions-
 förderungsmaßnahmen auf   606.000,00 EUR
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
 ermächtigungen auf   0,00 EUR
3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf   0,00 EUR
4. die Gesamtzahl der im Stellenplan 
 ausgewiesenen Stellen auf   2,92 Stellen

§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
  (Grundsteuer A)  295 %
 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B)  295 %
2. Gewerbesteuer  310 %

§ 4
Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige 
Aufwendungen und Auszahlungen und Verpflichtungsermächti-
gungen, für deren Leistung oder Eingehung die Bürgermeisterin 
ihre oder der Bürgermeister seine Zustimmung nach § 95d Ge-
meindeordnung erteilen kann, beträgt 1.500,00 EUR.

§ 5
Im Teilfinanzplan (§ 4 Abs. 5 GemHVO-Doppik) sind als Einzel-
maßnahme Investitionen oder Investitionsförderungsmaßnahmen 
auszuweisen, wenn der Auszahlungsbetrag für die Investition oder In-
vestitionsförderungsmaßnahme mindestens 10.000,00 EUR beträgt.

Die kommunalaufsichtliche Genehmigung wurde am 11.04.2016 
erteilt.

Pahlen, den 14.04.2016 

gez. Patt
Bürgermeister

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Jeder kann während der 
Dienstzeiten im Verwaltungsgebäude des Amtes Kirchspiels-
landgemeinden Eider, Kirchspielsschreiber-Schmidt-Straße 1, 
25779 Hennstedt, Zimmer 19, Einsicht in die Haushaltssatzung 
und den Haushaltsplan mit den Anlagen nehmen.

Hennstedt, den 15.04.2016

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrag
Anke Thießen

Veröffentlicht im Informationsblatt des Amtes KLG Eider am Freitag, 
den 29.04.2016.

Gemeinde Schlichting
- Der Bürgermeister -

Einladung

zu einer öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung Schlichting
am Montag, 2. Mai 2016, um 20:00 Uhr
Sitzungsort:  Ehemalige Schule Schlichting, Dorfstraße 4 a 

Tagesordnung: 
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 14 vom 25.01.2016
3. Mitteilungen des Bürgermeisters
4. Annahme von Zuwendungen im Haushaltsjahr 2015
5. Beratung und Beschlussfassung zur Ermächtigung des 

Wegeunterhaltungsverbandes Dithmarschen wegen der Ver-
waltung von Entschädigungszahlungen der TenneT

6. Beratung und Beschlussfassung über die Beteiligung an der 
Schleswig-Holstein Netz AG

7. Bau- und Wegeangelegenheiten
8. Eingaben und Anfragen
 Der nachfolgende Tagesordnungspunkt wird nach Maßgabe 

der Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung voraus-
sichtlich nicht öffentlich behandelt:

9. Grundstückangelegenheiten

Mit freundlichen Grüßen

gez. Herbert Voss
Bürgermeister

Gemeinde Tellingstedt
Der Bürgermeister

Einladung

Zu der am Dienstag, 3. Mai 2016, um 19:30 Uhr, in der Gast-
stätte ,Zur Traube‘, Hauptstraße 15 in Tellingstedt stattfindenden 
öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung Tellingstedt lade 
ich hiermit ein.

Tagesordnung: 
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 23 über die Sitzung der 

Gemeindevertretung am 21.03.2016
3. Mitteilungen
4. Beratung und Beschlussfassung über die Beteiligung an der 

Schleswig-Holstein Netz AG
5. Stellungnahme der Gemeinde im Rahmen der frühzeitigen 

Beteiligung der Nachbargemeinden am Projekt „Batteriemas-
senspeicher“ in der Gemeinde Welmbüttel

6. Dachsanierung am Umkleidegebäude Bahnhofstraße
7. Abwasserbeseitigungssatzung der Gemeinde Tellingstedt - 

Änderung des §7 (Einleitungsbedingungen)
8. Pflegemaßnahmen an den Sportstätten der Gemeinde im 

Jahre 2016 und Reinigung der Laufbahnen am Sportplatz 
Bahnhofstraße

9. Maßnahmen auf dem Campingplatz der Gemeinde Telling-
stedt

10. Anschaffungen für den Bauhof der Gemeinde Tellingstedt
11. Eingaben und Anfragen
 Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Maß-

gabe der Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung 
voraussichtlich nicht öffentlich behandelt:

12.  Personalangelegenheiten
13. Mitteilung über die Ergänzung der Niederschrift Nr. 22 vom 

22.02.2016

Mit freundlichen Grüßen

gez. Helmut Meyer
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Tielenhemme

Haushaltssatzung der Gemeinde  
Tielenhemme für das Haushaltsjahr 2016

Aufgrund der §§ 95 ff. der Gemeindeordnung wird nach Beschluss 
der Gemeindevertretung vom 28.01.2016 - und mit Genehmigung 
der Kommunalaufsichtsbehörde - folgende Haushaltssatzung er-
lassen:
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§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016 wird
1. im Ergebnisplan mit
 einem Gesamtbetrag der Erträge auf   156.400,00 EUR
 einem Gesamtbetrag der Aufwendungen 
 auf   158.700,00 EUR
 einem Jahresüberschuss von   0,00 EUR
 einem Jahresfehlbetrag von   2.300,00 EUR
2. im Finanzplan mit
 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf   156.400,00 EUR
 einem Gesamtbetrag der Auszahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf   158.700,00 EUR
 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus der Investitionstätigkeit und der 
 Finanzierungstätigkeit auf  256.800,00 EUR
 einem Gesamtbetrag der Auszahlungen 
 aus der Investitionstätigkeit und der 
 Finanzierungstätigkeit auf  262.500,00 EUR
festgesetzt.

§ 2
Es werden festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite für 
 Investitionen und Investitions-
 förderungsmaßnahmen auf   157.800,00 EUR
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
 ermächtigungen auf   0,00 EUR
3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf   0,00 EUR
4. die Gesamtzahl der im Stellenplan 
 ausgewiesenen Stellen auf   - Stellen

§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen 
  Betriebe (Grundsteuer A)  300 %
 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B)  300 %
2. Gewerbesteuer  340 %

§ 4
Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige 
Aufwendungen und Auszahlungen und Verpflichtungsermächti-
gungen, für deren Leistung oder Eingehung die Bürgermeisterin 
ihre oder der Bürgermeister seine Zustimmung nach § 95d Ge-
meindeordnung erteilen kann, beträgt 1.000,00 EUR.

§ 5
Im Teilfinanzplan (§ 4 Abs. 5 GemHVO-Doppik) sind als Einzel-
maßnahme Investitionen oder Investitionsförderungsmaßnahmen 
auszuweisen, wenn der Auszahlungsbetrag für die Investition oder 
Investitionsförderungsmaßnahme mindestens 7.500,00 EUR be-
trägt.

Die kommunalaufsichtliche Genehmigung wurde am 30.03.2016 
erteilt.

Tielenhemme, den 12.04.2016

gez. de Freese
Bürgermeister

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Jeder kann während der 
Dienstzeiten im Verwaltungsgebäude des Amtes Kirchspiels-
landgemeinden Eider, Kirchspielsschreiber-Schmidt-Straße 1, 
25779 Hennstedt, Zimmer 19, Einsicht in die Haushaltssatzung 
und den Haushaltsplan mit den Anlagen nehmen.

Hennstedt, den 14.04.2016

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrag
gez. Anke Thießen

Veröffentlicht im Informationsblatt des Amtes KLG Eider am Freitag, 
dem 29.04.2016.

Gemeinde Welmbüttel
Die Bürgermeisterin

Einladung 

Zu der am Mittwoch, 11. Mai 2016, um 20:00 Uhr, im „Dree-Dör-
per-Huus“, Bundesstr. 11 in Welmbüttel, stattfindenden öffentlichen 
Sitzung der Gemeindevertretung Welmbüttel lade ich hiermit ein.

Tagesordnung: 
1. Einwohnerfragestunde

2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 13 über die Sitzung der 
Gemeindevertretung am 15.12.2015

3. Mitteilungen

4. 3. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde 
Welmbüttel für das Gebiet „ehemaliges Munitionslager - 
nördlich Norderwohld, zwischen den Gemeinden Gaushorn 
und Westerborstel“

 hier: Beschluss über die Anregungen und Bedenken aus 
der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und aus der 
Öffentlichkeitsbeteiligung

5. 3. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde 
Welmbüttel für das Gebiet „ehemaliges Munitionslager - 
nördlich Norderwohld, zwischen den Gemeinden Gaushorn 
und Westerborstel“

 hier: Abschließender Beschluss

6. Durchführung eines Bürgerentscheides in der Gemeinde 
Welmbüttel

6.1. Festlegung des Abstimmungstages für den Bürgerentscheid
6.2. Bildung eines Abstimmungsvorstandes (zugleich Abstim-

mungsausschuss) und Festlegung des Abstimmungsraumes

7. Beratung und Beschlussfassung über die Neuregelung 
der Schülerbeförderung - Beschluss für Winterhalbjahr 
2015/2016

8. Beratung und Beschlussfassung über die Stellungnahme 
der Gemeinde Welmbüttel zur überörtlichen Prüfung des 
Gemeindeprüfungsamtes

9. Beratung und Beschlussfassung zur Ermächtigung des 
Wegeunterhaltungsverbandes Dithmarschen wegen der 
Verwaltung von Entschädigungszahlungen der TenneT

10. Beratung und Beschlussfassung über die Beteiligung an der 
Schleswig-Holstein Netz AG

11. Beratung und Beschlussfassung über Renovierungsarbeiten 
am „Dree-Dörper-Huus“

11.1.  Erneuerung der Beleuchtung
11.2. Malerarbeiten/Tischlerarbeiten

12. Straßen- und Wegeangelegenheiten

13. Eingaben und Anfragen
 Der nachfolgende Tagesordnungspunkt wird nach Maßga-

be der Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung 
voraussichtlich nicht öffentlich behandelt:

14. Abschluss eines öffentlich-rechtlichen Vertrages über die 
Zerlegung des Gewerbesteueraufkommens eines Betriebes

Mit freundlichen Grüßen

gez. Karin Wrage
Bürgermeisterin
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Gottesdienste und  
Veranstaltungen  
der ev.-luth.  
St. Martins- 
Kirchengemeinde  
Tellingstedt

St. Martins-Kirche Tellingstedt

So., 24.04.16
10:00 Uhr  Konfirmation - Ostbezirk
 Pastor Burzeya
14:00 Uhr  Konfirmation - Westbezirk
 Pastorin Rattay
So., 01.05.16
10:00 Uhr  Konfirmation - Westbezirk
 Pastorin Rattay
14.00 Uhr  Konfirmation - Westbezirk Pastorin Rattay
Do., 05.05.16
10:00 Uhr  Himmelfahrts-Gottesdienst auf dem Heidberg in 

Welmbüttel mit Taufe
 Pastor Denke
So., 08.05.16
10:00 Uhr  Gottesdienst im Haus am Mühlenteich, Tellingstedt, 

Teichstr. 8 a
 Pastor Denke
So., 15.05.16
10:00 Uhr Pfingstgottesdienst mit Begrüßung der neuen Kon-

firmanden
 Pastor Burzeya

Friedenskirche Wrohm 
So., 01.05.16
10:00 Uhr Konfirmation
 Pastor Burzeya
Mo., 16.05.16
10:00 Uhr  Gottesdienst zum Pfingstfest
 mit Begrüßung der neuen Konfirmanden und an-

schließendem Grillen

Jungschargruppe Tellingstedt (Treffen im West-Pastorat) 
Jungschar-Kids von 6 - 9 Jahren:
jeden Dienstag  von 15:30 - 17:00 Uhr
Jungschar-Kids von 9 - 13 Jahren:
jeden Montag  von 16:30 - 18:00 Uhr 
(außer in den Ferien) - Treffen im Westpastorat

Jungschargruppe Wrohm 
Treffen immer am 1. Donnerstag im Monat von 15:00 - 16:30 Uhr 
im Gemeinderaum der Friedenskirche - (außer in den Ferien)

Termine der  
ev.-luth.  
Kirchengemeinde  
Delve

Gemeinschaftshaus  
Hollingstedt:

Donnerstag, 05.05.16
09:30 Uhr Andacht zu Christi Himmelfahrt
 Pastor Jens Cahnbley

Martin-Luther-Haus:
Mittwoch, 11.05.16
09:30 Uhr Bibelfrühstück;
 Unser Gesprächsthema nach der Mahlzeit wird wei-

terhin der Werte-Wandel in unserer Gesellschaft sein.

Kirchengemeinde Lunden

Sonntag, 01. Mai 2016 
10:00 Uhr  Festgottesdienst zur Konfirmation, Pastor Björn 

Ströh
Himmelfahrt, 05. Mai 2016 
15:00 Uhr  Café im Pastoratsgarten
Sonntag, 08. Mai 2016 
10:00 Uhr  Festgottesdienst zur Konfirmation, Pastor Björn 

Ströh
Mittwoch, 25. Mai 2016 
ab 18:00 Uhr Werktaggottesdienst „Atempause“ & gemeinsamer 

Imbiss

Ev.-luth. Kirchengemeinde Lunden
Claus-Harms-Straße 10, 25774 Lunden
E-Mail: lunden@kirche-dithmarschen.de<mailto:lunden@kir-

che-dithmarschen.de>
Fax:  04882 6054307

Ev.-luth.  
Kirchengemeinde  
Hennstedt 

Gottesdienste und  
Veranstaltungen 
Mai 2016

So., 01.05.2016
10:00 Uhr Begrüßungsgottesdienst für die neuen
 Konfirmanden, P. Lorenzen und P. Cahnbley
Do., 05.05.2016, Himmelfahrt
10:00 Uhr  Gottesdienst auf dem Dorf in Kleve
 mit Pastor Lorenzen
So., 08.05.2016
18:30 Uhr Abendgottesdienst
 P. Cahnbley
So., 15.05.2016, Pfingsten
10:00 Uhr Gottesdienst im Bauerngarten
  mit P. Lorenzen

Vorankündigung:
Konzert der Gesangsgruppe „Canta Nova“ aus Pahlen in der 
Secundus-Kirche am Sonntag, dem 22. Mai 2016 um 19:00 Uhr

Neue Kurse der VHS Lunden

Afrikanisch trommeln - 14-täglich bis 18.07.
„Afrikanisch trommeln“ für Erwachsene - Einsteigen ist noch 
möglich
14-täglich am Freitag, 18:00 Uhr - 19:30 Uhr
Nächster Termin Freitag, 29.04.2016
Anmeldungen und weitere Auskünfte sind unter der Tel. Nr. 
04836 740 bei Frau Elfi Riecke-Fuhlendorf, möglich. 

Zumbafric - es können auch Einzeltermine wahrgenommen 
werden
Zumbafric ist vor allem Spaß an Bewegung zu moderner und tra-
ditioneller afrikanischer Musik.
Rhythmus und Gesang geben unserem Körper Energie. Durch 
Wiederholung von Bewegung entstehen Tanzabläufe, die im Ein-
klang zur Musik dazu führen, Tanz zu erleben. Wir tanzen barfuß, 
in bequemer Kleidung. Es geht um die Koordination von rechts 
und links, außerdem werden das Kurzzeitgedächtnis, Flexibilität, 
Stabilität und Mobilität gefördert, aber auch Kraft und Ausdruck.
In den 90 minütigen Unterrichtsstunden gibt es eine Aufwärmphase, 
eine Phase mit schnellerer Bewegung und eine ruhige Phase für 
Entspannung und Konzentration.
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Termin: bis 22.06.16 immer mittwochs
18:00 - 19:30 Uhr
Leiterin: Elfi Riecke-Fuhlendorf
Ort: „die Werkstatt“, Lunden, Nordbahnhofstraße 10
Anmeldung bitte unter Telefon 04836-740

VHS Lesekreis - Thema des Abends
„Kaltes Wasser“ heißt der Roman von Jakob Hein, mit dem wir 
uns am nächsten Lesekreisabend (9. Mai) beschäftigen werden. 
Der Autor, Sohn des bekannten Schriftstellers Christoph Hein, 
beschreibt darin, wie sein Protagonist früh entdeckt, dass und wie 
man sich mit Mut und Phantasie die eigene unvollkommene Welt 
umgestalten kann. 
Wir treffen uns wieder um 19 Uhr am Kliff 12 im Haus Slotty.

Veranstaltungen
Sehr geehrte Barkenholmer und Mitglieder des Vereins zum 
Schutz der Landschaft, Kultur, Wohn- und Lebensqualität in 
und um Barkenholm e. V.
Auf unserer Mitgliederversammlung am 24. März haben wir be-
schlossen, eine Ausstellung im Dithmarscher Landesmuseum 
in Meldorf zu besuchen. Ausgestellt sind die Radierungen von 
Heinrich Vogeler, die der Hennstedter Hans-Hermann Rief betreute 
und die nun erstmals öffentlich gezeigt werden.
Wir fahren ins Museum nach Meldorf am 22. Mai und erhalten 
dort um 14:30 Uhr eine Führung durch die Ausstellung von der 
Museumsleiterin, Frau Dr. Müller. Anschießendes gemeinsames 
Kaffeetrinken in der Brasserie V in Meldorf.
Um Fahrgemeinschaften zusammenzustellen, treffen wir uns um 
13:50 Uhr auf dem Parkplatz der Gaststätte „Jägerstuben“.
Ich bitte um Anmeldungen, um Führung und Kuchen nach Anzahl 
der Personen zu organisieren, bei der 396.
Am 02. Oktober laden wir die Barkenholmer Kinder und ihre 
Freunde zu einer Vorstellung von „Krefts Puppenbühne“ in der 
Gaststätte „Jägerstuben“ ein.
Die Vorstellung „Die Schlümpfe“ findet um 17:00 Uhr statt. Vorher 
gibt es noch Kaffee und Kuchen in der Gaststätte. Wir bitten um 
Anmeldung bei Nadine Kulstrunk, 1426.
Elke Trieglaff-Grabe

Übung macht den Zahnputzmeister
Vom 14. bis 16. März war es wieder soweit. Kroki kam mit Frau 
Söth- Thaden zu uns in die Grundschule. Jede Klasse begrüßte die 
beiden für jeweils eine eigene Schulstunde zum Thema Zahnpflege. 
Wackelzähne in der Eingangsphase, erste Zahnspangen bei den 
Älteren, jedes Kind erfuhr Tipps und Tricks, wie die eigenen Zähne 
blitzblank und gesund bleiben. Wasser und Früchtetee statt Limo-
nade, Möhren und Äpfel statt Gummitiere und Lollis halten nicht nur 
fit, sondern sparen auch zusätzliches Zähne schrubben. Natürlich 
wurde jedes Kind auch mit einer Zahnbürste bedacht, die sogleich 
beim praktischen Teil zum Einsatz kam. Die meisten Zahnputz-
teufel wussten zwar ganz genau, wo sie überall bürsten müssen. 
Doch in der -Klassen- Gemeinschaft putze es sich dann leichter 
ausdauernd genug. Vielen Dank Kroki und bis zum nächsten Mal! 

Kinderchor meets Flüchtlingskinder
27 Kinderchorkinder der ELS-Hennstedt besuchten am 22. März 
in der Seether Kaserne 60 Flüchtlingskinder im Alter von 2 bis 15 
Jahren. Schon beim Betreten der Turnhalle wurde der Kinderchor 
mit großem Applaus begrüßt. Bereits beim ersten Lied sprang der 
Funke über und alle Kinder sangen, klatschten und tanzten ge-
meinsam. Die mitgebrachten Djemben (Trommeln) wurden dazu 
noch meisterhaft von jugendlichen Flüchtlingen gespielt. Nach den 
Darbietungen gingen die Kinder aufeinander zu und überall hörte 
man „What‘s your name?“. Nach einer gemeinsamen Stärkung mit 

Saft und Keksen bedankten sich die Flüchtlingskinder mit einem 
eigenen Liedvortrag. Auf der Busrückfahrt hörte man so manche 
Kinderchorkinder sagen: „Ich habe einen neuen Freund gefunden!“. 
Brigitte Mass 
Kino und Geschichte
Am Dienstag vor den Osterferien trafen sich die 9. und 10. Klassen, 
um die Neuverfilmung von „Das Tagebuch der Anne Frank“ zu 
sehen. Keine leichte Kinokost, der Film über die Lebensgeschichte 
der Anne Frank. 
Die Geschichte der jüdischen Familie, die nach Amsterdam erst 
ins Exil geht, sich dann aber zwei Jahre im Hinterhaus verstecken 
muss, gehört zu den bekanntesten Stoffen der Literatur. In der 
Enge der Wohnung zusammen mit vier weiteren Juden ständig in 
der Angst vor der Entdeckung zu leben, mit anderen auskommen 
zu müssen, erlebt man durch die Gedanken Annes aus ihrem 
Tagebuch. Diese Verfilmung stellt jedoch Annes Entwicklung und 
Probleme in der Pubertät heraus. Die Schauspieler - Ulrich Noe-
then, Martina Gedeck und vor allem Lea von Acken in der Haupt-
rolle- spielen wirklich eindrucksvoll. Zu Beginn waren lediglich 
Kaugeräusche durch das Vernichten von Nachos und Popcorn zu 
hören. Im letzten Drittel zeigte der Film Längen und die Zuschauer 
wurden dementsprechend etwas unruhiger. Da er aber über die 
Deportation hinausgeht und die Entmenschlichung in Ausschwitz 
zeigt, gab es einige Momente, die unter die Haut gingen.
Annes Geschichte erhält hauptsächlich aufgrund ihrer Tagebücher 
ihre Bedeutung. Ohne sie wäre es eine Geschichte wie die von 
unzähligen anderen Menschen, an die sich kaum jemand erinnert. 
Urte Rimmek-Peters

LÜBECK: Eine Stadt voller Geschichte(n)
Am 9.3.2016 unternahmen unsere Klassen 7A und 7B einen Tages-
ausflug und fuhren um 7:45 Uhr in Hennstedt an der Schule mit dem 
Bus ab. Nach gut zweistündiger Fahrt erreichten wir Lübeck und 
wanderten vom Bus Parkplatz über einen kleinen „Klo- & Snack-
Stop“ bei einem bekannten gelben Restaurant zum Wahrzeichen 
der Stadt, dem Holstentor.

Dort wartete schon der Stadtführer Thomas auf uns alle. Er be-
grüßte uns und sagte zur Erleichterung einiger auch gleich, dass 
er weniger von Jahreszahlen reden wird, als er vielmehr allerhand 
Geschichten für uns im Gepäck hat. Gegen 11:15 Uhr begann 
dann die mittelalterliche Stadtführung quer durch die Lübecker 
Altstadt. Uns wurden die vielen Wohngänge gezeigt: Wir sind durch 
allerhand enge Gänge und Wege gelaufen und bekamen so einen 
ziemlich guten Eindruck von den mittelalterlichen Wohnverhältnis-
sen. In vielen Gängen wohnen auch heute noch Familien.
Glücklicherweise sind die Häuser mittlerweile mit fließendem Was-
ser und Abwasser ausgestattet. Früher lief alles „bergab“ in die 
Trave. Wenn damals an einem Tag Bier gebraut werden sollte, 
wurde das zuvor bekannt gegeben, damit niemand an dem Tag 
Fäkalien in den Gassen auskippt.
Der Stadtführer hat uns etwas über die Kaufleute, das Richterwe-
sen, den Salzhandel und die Hanse erzählt. Besonders auffällig 
war, dass es in Lübeck an ganz vielen Stellen noch Gaslampen gibt, 
die nachts die dunklen und engen Gänge erleuchten. Allerdings 
stammen diese nicht aus dem Mittelalter. Im Mittelalter war es 
bei Dunkelheit überall dunkel und damit auch ziemlich gefährlich.
Danach ging es noch in das Rathaus, das viele besondere Räume, 
Gemälde und natürlich auch allerhand packende Geschichte bot ...
Nach einer fast dreistündigen Stadtführung wir uns in Kleingruppen 
aufteilen und die moderne City von Lübeck erkunden. Gegen 15:00 
Uhr trafen wir uns alle wieder am Holstentor, um das Gruppenfoto 
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zu machen und anschließend gemeinsam zurück zum Busparkplatz 
zu laufen. Gegen 18:00 Uhr kamen wir wieder in Hennstedt an.
Das Fazit ist, dass es ein sehr interessanter Ausflug war, der sehr 
viel Spaß gemacht hat.

Claas Hofmann/Jan Holtermann 
NEUE HOMEPAGE!!!
Auf unserer neuen Homepage finden sich weitere Berichte über 
Aktivitäten unserer Klassen, Bilder und viele Informationen. Im 
Internet findet man uns nun unter www.els-hennstedt-online.de. 
Wir freuen uns über viele Besucher.

Interessanter Vortragsabend  
des Förderverein „Wi för Uns“ e. V. 
mit Peter Thomsen aus Erfde

Delve/Hollingstedt: Förderverein „Wi för uns“ e. V. veranstaltet 
einen Vortragsabend mit Peter Thomsen aus Erfde. Etwa 70 Gäste 
erleben einen unterhaltsamen Abend.

Peter Thomsen (rechts) im Gespräch mit O. F. Dührsen.

Zahlreiche Gäste in Struves Gasthof.

In Struves Gasthof in Delve konnte der Vorstand des Förderverein 
Wi för Uns e. V. zahlreiche Gäste begrüßen. Unterhaltsam, span-
nend, kurzweilig und lehrreich war der Vortrag in Bildern „Op de 
sinnige Tour dörch Europa - mit een Allgaier historische Steden 
besöken“ von Peter Thomsen, pensionierter Realschullehrer aus 
Erfde. Mit seinem 22 PS starken Allgeier R 22 Baujahr 1949 und 
Wohnwagen legte er insgesamt ca. 5.000 km durch Polen, Tsche-
chien, Ungarn, Österreich, Frankreich, Belgien und Niederlande 
zurück. Er erzählte von Begegnungen mit Menschen entlang seiner 
Fahrtroute, naturnahen Landschaften, abenteuerlichen Fahrten 
durch Europas Großstädte und seinen Besuchen historischer Ge-
denkstätten in Polen und Frankreich. Krakauer Wurst mit einem 
Wodka in der Veranstaltungspause rundete den Abend ab. Am 
Ende waren sich alle einig, dass es ein sehr gelungener Abend war.

Mehr Infos auch unter www.wi-foer-uns.de

Text und Foto: Uwe Paulsen

Neue Penthousewohnung  
für Adebar im Naturschutzgebiet Delver Koog

SH Netz unterstützt „Storchenvater“ Rolf Zietz bei der 
Errichtung eines neuen Storchennestes
Es ist schon lange her, aber ältere Anwohner erinnern sich noch, dass 
früher mindestens zwei Storchenpaare in der Region Delver Koog 
ihre Nester hatten. Jetzt will „Storchenvater“ Rolf Zietz aus Linden-
Pahlkrug hier wieder Weißstörche heimisch machen. Er sprach André 
Linnenschmidt, Netzcenterleiter von Schleswig-Holstein Netz und 
zuständig für den Kreis Dithmarschen, an. „Hier vor Ort helfen wir 
gerne, den Vogelschutz zu verbessern und an geeigneter Stelle im 
Zusammenwirken mit den örtlichen Gebietsbetreuern Nistbedin-
gungen zu schaffen“, erläutert André Linnen-schmidt die schnelle und 
unbürokratische Unterstützung des Vorhabens. „Rolf Zietz und ich 
kennen uns schon von anderen Einsätzen. So haben wir im letzten 
Jahr gemeinsam ein Storchennest in Stelle-Wittenwurth aufgestellt.
Als neuesten Standort hat Rolf Zietz den Hof von Uwe Schuhardt, in 
Delverort, am Rande des Naturschutzgebietes in der Eiderschleife 
fast schon in Sichtweite von Süderstapel ausgesucht. „Das große 
Naturschutzgebiet Delver Koog liegt in unmittelbarer Nähe. Große 
Dauergrünlandflächen, keine Freileitungen und keine gefährdenden 
Windmühlen bieten sich geradezu an, hier noch mal den Versuch 
zu starten ein Storchenpaar heimisch zu machen“, sagt Rolf Zietz.
Mitarbeiter von SH Netz haben jetzt einen elf Meter hohen Mast mit 
einem Storchennest aufgestellt. Hierfür rückten die Kollegen des 
zuständigen Netzcenters Meldorf mit einem Unimog mit Arbeits-
bühne an, um einen neuen Holzmast aufzustellen und ein Nest auf 
den Mast zu setzen. Diese neue Penthouse-Wohnung für Familie 
Adebar wartet nun auf ihre ersten Bewohner.
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Rolf Zietz freut sich über die Unterstützung durch SH Netz: „Dieser 
Einsatz des Unternehmens ist in Sachen Storchenschutz eigentlich 
gar nicht zu bezahlen. Und die derzeit guten Bestandszahlen des 
Weißstorches wären ohne die Hilfe des Unternehmens sicherlich 
niemals zustande gekommen“.
Schleswig-Holstein Netz engagiert sich seit vielen Jahren nicht 
nur im Storchenschutz, sondern auch im Vogelschutz allgemein. 
Abgesehen von diversen Verkabelungsmaßnahmen, die neben 
der Erhöhung der Versorgungssicherheit auch dem Vogelschutz 
dienen, hat SH Netz in den letzten Jahren fast 400.000 Euro in reine 
Vogelschutzvorrichtungen investiert. Dazu gehören zum Beispiel 
Büschelabweiser, Vogelsitzstangen oder Vogelschutzhauben, die 
auch Großvögeln das sichere Landen auf Strommasten ermögli-
chen. Darüber hinaus haben die Mitarbeiter von Schleswig-Holstein 
Netz bei der Errichtung von weit mehr als 60 Storchennestern in 
ganz Schleswig-Holstein geholfen.

Die Schleswig-Holstein Netz AG im Kurzprofil
Die Schleswig-Holstein Netz AG ist als Betreiber von Strom- und 
Gasleitungen in rund 1.000 Kommunen in Schleswig-Holstein und 
Nordniedersachsen für den sicheren und zuverlässigen Betrieb der 
Energienetze verantwortlich. Als Partner der Energiewende hat 
das Unternehmen in den letzten Jahren rund 33.000 Anlagen zur 
Erzeugung erneuerbarer Energien an seine Netze angeschlossen.
Mit über 220 schleswig-holsteinischen Kommunen als direkte 
Aktionäre sowie der Beteiligung der elf schleswig-holsteinischen 
Kreise an der Muttergesellschaft HanseWerk ist die kommunale 
Partnerschaft für die SH Netz AG prägend. Kommunen, in denen 
die Schleswig-Holstein Netz AG tätig ist, können Anteile an dem 
Unternehmen erwerben und dadurch nicht nur zusätzliche Mit-
sprachemöglichkeiten nutzen, sondern auch am wirtschaftlichen 
Ergebnis teilhaben.
Die rund 600 Mitarbeiter sind mit diversen technischen Standorten 
sowie der zentralen Netzleitstelle in Rendsburg im ganzen Land 
präsent. Insgesamt betreiben sie rund 53.000 Kilometer Hoch-, 
Mittel- und Niederspannungs-, 15.000 Kilometer Gas- und 7.500 
Kilometer Kommunikationsnetze in Schleswig-Holstein und Nord-
niedersachsen.

TSV Delve/TSV Hollingstedt

Deutsches Sportabzeichen 2016

Wir beginnen mit dem Training für Kinder und Jugendliche am 
Mittwoch,  25. Mai, ab 16 Uhr, auf dem Sportplatz an der Schule.
Weitere Termine sind jeweils mittwochs, 16 Uhr, bis zu den Som-
merferien.
Das Erwachsenentraining beginnt am 15. Juni um 16 Uhr

Fohrt na Dodenhof

Wi harrn den 06.04.2016 un een Fohrt na dat Koophuus Dodenhof 
weer anseggt. Rucki - Zucki weer de Bus vull un de Fohrer, Herr 
Sandor Stolz, fohr mit uns op Tour. De Luft weer kold over hell, as 
wenn dat extra för uns so hell worrn is. De Tour gung över Erfde, wo 
wi den Niebuu vun de Seniorenanlage sehn kunn´n. Huus an Huus!
Na 1 1/2 Std weern wi denn bi Dodenhof. Wi kreegen vun Elke een 
Gutschien över 5 EUR un denn rin in den grooten Loden. In ditt 
Geschäft, op all de Etagen, giff dat nix wat dat ni gifft. In de Konfek-
tionsabdeelung hebbt wi veele vun de Mitfohrer wedder andropen.  
Schöne helle Westen un Jacken, Blusen un T-Shirts worrn anpro-
beert, ja, un wenn de passen un good utsehn, worr de Kroom köfft.
Na de Kaffeetied sünd wi wedder na den Bus gohn, eenige weern 
good bepackt, so fohrn wi na Huus. Een poor lütte Geschichten 
vun mi runden den Dag af. Dat weer een interessante Fohrt un 
een schönet Erlebnis.

Elisabeth Müller

Maifeuer

In: Dörpling, Koppel neben dem Reitplatz 
Am:  30.04.2016
Um: 19:00 Uhr

Auch in diesem Jahr findet wieder unser tradi-
tionelles Maifeuer in Dörpling (Koppel neben 
dem Reitplatz) statt.
Hierzu sind alle Bürgerinnen und Bürger, Jugendliche und Kinder 
herzlichst eingeladen.
Wie in jedem Jahr, ist für das leibliche Wohl bestens gesorgt und 
für die Kleinen wird es wieder Stockbrot geben.
Wir freuen uns auf viele, viele Gäste.

Maifeuer

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
auch in diesem Jahr findet am 30. April um 20:00 
Uhr wieder unser traditionelles Maifeuer am 
Brennplatz statt.
Alle Gaushorner Bürgerinnen und Bürger sowie 
Gäste sind herzlich eingeladen. Wir freuen uns 
auf eine rege Beteiligung und wünschen allen 
einen vergnügten Abend.

Ernst Schnepel
Bürgermeister
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Frühjahrsputz in Glüsing
Nein - die Überschrift ist zu kurz gegriffen. Was da am Umwet-
tag bewerkstelligt wurde, hat nicht nur Bürgermeisterin Ulla Rink 
stolz gemacht. Da wurden mal eben 18 Paletten Rasengittersteine 
zur Verbreiterung der Dorfstraße verlegt, inclusive Bodenaushub, 
Untergrundverfüllung, Abrütteln usw., da wurde der Parkplatz am 
Dorfhaus in Form gebracht, die Kinder sammelten Müll von den 
Wegrändern, ja und nach der kräftigen Mittagssuppe entwickelte die 
Arbeitslust eine Eigendynamik, auffällig, wie jeder seinen Arbeits-
platz für sich fand, ich habe noch nie so viele weibliche Kräfte im 
Tiefbau gesehen. Als gegen Abend das zu verarbeitende Material 
überschaubar war, gab es kein Halten mehr, um 19 Uhr war die Ar-
beit erledigt. Begeistert vom Einsatz ihrer „Schäfchen“ bedankte sich 
die Bürgermeisterin bei allen ehrenamtlichen Helfern. Tröstlich zu 
wissen, dass Muskelkater nur eine vorübergehende Erscheinung ist. 
Rolf Rohde
  

Zusammenkunft

(kri) Hemme. Zu der letzten Zusammenkunft der Hemmer 
Freiwilligen Feuerwehr hatte Wehrführer Siegbert Peters  die  
14 Ehrenmitglieder eingeladen. Leider konnten 6 Ehrenmitglieder 
der Einladung aus persönlichen Gründen oder durch Krankheit 
nicht nachkommen. So konnte Wehrführer Siegbert Peters nur die 
acht erschienenden Ehrenmitglieder ehren. Für 20-jährige Feuer-
wehrzugehörigkeit wurde Rolf Mehlmann bedacht, die Spange für  
30 Jahre in der Wehr erhielten Klaus Peters und Gerd Harders 
die Spange, auf 40 Jahre Mitgliedschaft in der Wehr konnten Rolf 
Frauen, Helmut Riechmann und Uwe Ehlers zurückblicken wäh-
rend Hans Brand die 50 Jahres Spange erhielt. Gleich nach Wie-
deraufnahme des Feuerschutzes nach dem Kriege 1946 nahm 
Karl-Wilhelm Mumm am Dienst teil und erhielt nun in diesem Jahre 
die Spange für 70 Jahre Zugehötigkeit zur Feuerwehr.

von links Wehrführer Siegbert Peters, Rolf Frauen, Helmut Riech-
mann, Hans Brandt, Uwe Ehlers, Gerd Harders, Rolf Mehlmann, 
Klaus Peters, Karl-Wilhelm Mumm und der stellvertretende Wehr-
führer Kai Olauson

Damengymnastikgruppe

(kri) Hemme. Die Damengymnastikgruppe eine Sparte des Sportver-
eins Hemme feiert 45-jähriges Bestehen und fünf Damen, sind seit 
der ersten Stunde immer noch dabei, und zwar Regina Wulsdorf, 
Helga Grösch, Annegrete Wilkens, Christa Mumm und Hannelore 
Krieger. Jeden Mittwoch treffen sich die Aktiven von 18:30 Uhr bis 
19:30 Uhr in der Schule Hemme und halten hier in der Turnhalle ihre 
Körper fit. Ihre Trainerin Ute Bruhn und die Spartenleiterin Sieglinde 
Holm halten die 12 Damen zusammen. Einmal im Monat gibt es 
den so genannten langen Abend, dann wird nach der körperichen 
Arbeit noch in etwa 1 Stunde geklönt und das muss sein. Da am 
Anfang des Jahres immer eine Zusammenkunft mit Essen geplant 
ist, wurde anlässlich der 45-Jahr-Feier ein Karpfenessen im „Lin-
denhof“ im Lunden angesetzt,welches ein großer Erfolg war. Um die 
Kameradschaft innerhalb der Gruppe zu fördern treffen sich Frauen 
noch einmal im Sommer zum Grillen und dann noch einmal in der 
Vorweihnachtszeit um Entenbrust und Gänsekeule zu verzehren. Die 
Aktiven Mitglieder der Gymnastikgruppe würden sich interessierte 
Neuanfänger freuen und sie gerne in ihrer Gruppe aufnehmen.

Trecker für Friedhof und KITA

Gleich zwei Trecker standen auf dem Weg zur KITA Lummerland. 
Einer großer für den Hennstedter Friedhof und ein kleiner für die 
Kinder. Enno Detlefs von der Firma Claas in Weddingstedt hatte 
sie besorgt, nachdem der Kirchengemeinderat und Friedhofsaus-
schuss mit ihm ins Geschäft gekommen war. Der alte Friedhof-
strecker musste ersetzt werden. Die Kosten für die Instandhaltung 
wurden zu hoch. Also wurde grundsätzlich überlegt. Heraus kam 
dabei ein Neukauf, langfristig finanziert über die Kirchengemeinde. 
Damit wurde nicht nur Heino Svensson als Friedhofswart glück-
lich gemacht. Freuen konnten sich auch die Kinder in der KITA 
Lummerland. Danke sagen wir auch für Blumen und das Esspaket 
von der Lieferfirma.
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Gemeinde Hennstedt
- Die Bürgermeisterin -

Annahme  
von Rasenschnitt und Grünabfällen

Ab sofort können Gartenabfälle und Rasenschnitt auf dem La-
gerplatz der Gemeinde Hennstedt in der Schulstraße abgegeben 
werden (keine Wurzeln, Zweige und Äste).
Annahme jeden Freitag von 09:30 bis 11:30 Uhr
(oder nach Absprache mit dem Bauhof)

Gemeinde Hennstedt
Die Bürgermeisterin

Wissen Sie eigentlich, dass ...

wir, der Förderverein der Eiderlandschule 
Hennstedt, eine Kanuflotte von acht Booten 
hat?
Gerne vermieten wir diese an Sie!
Der Sommer lässt gar nicht mehr lange auf sich warten. Genie-
ßen Sie mal wieder die Natur und erleben Sie mit der Familie 
oder Freunden einen tollen Tag auf dem Wasser. In Dithmar-
schen und Umgebung gibt es viele Einstiegsmöglichkeiten, an 
denen die Boote ins Wasser gelassen werden können.
Unsere Kanus sind voll ausgestattet mit Paddel, Rettungswe-
sten und bei Bedarf mit Kanistern. Die Boote liegen auf einem 
Trailer.

Mietgebühr:
pro Tag/Boot: 
8,00 €
pro Tag/8 Boote: 
60,00 €

Weitere Preise auf Anfrage.

Förderverein der Eiderlandschule Hennstedt e. V.
Britta Flindt
04836 782
fv-hennstedt@eiderlandschule.de

Hennstedter Kinder kennen  
keine Wettergrenzen

Viele Kleine und Große Hennstedter waren der Einladung des 
Dorflebens Hennstedt e. V. gefolgt und trafen sich am Ostermon-
tag zum Ostereiersuchen auf dem Gelände der Eiderlandschule. 
Obwohl der Wettergott nicht wirklich auf der Seite der Kleinen 
Ostereiersucher war, begann pünktlich um 11:00 Uhr das „Große 
Suchen“. Jedes Kind wurde mit einem kleinen Geschenk über-
rascht. Während die Erwachsenen die Zeit für Gespräche nutzen, 

konnten die Kinder die große Rutsche und die vielen anderen Spiel-
möglichkeiten ungestört genießen. Als gegen 12:00 Uhr die Suche 
beendet und alles wieder aufgeräumt war, setzte ein kräftiger Sturm 
an. Aber zu dem Zeitpunkt waren alle schon wieder zu Hause, um 
sich ein wenig aufzuwärmen, denn es war noch empfindlich kühl.

Spiel- und Sportvereinigung Hennstedt e. V.
www.ssv-hennstedt.de

Die SSV informiert...

Jahreshauptversammlung am 14.03.2016

SSV Hennstedt mit neuem 1. Vorsitzenden an Bord
Die Teilnehmerzahl der Jahreshauptversammlung steigerte sich 
von 24 im Jahre 2015 auf 33 stimmberechtigte Mitglieder auf der 
Versammlung 2016. Einer beachtliche prozentuale Steigerung. Im 
Vergleich zu Mitgliederzahl aber noch ausbaufähig. 
Um 19:35 Uhr eröffnete der scheidende 1. Vorsitzende Marko 
Frech die Mitgliederversammlung.
Die alljährlichen Ehrungen mit dem Lene- und Gotthard-Friedrich-
Pokal für besondere ehrenamtliche Leistungen und dem Hans-
Friedrich-Schulz-Pokal für besondere sportliche Leistungen 
wurden in diesem Jahr nicht auf der Jahreshauptversammlung 
durchgeführt. Es ist geplant die Verleihung im Rahmen größerer 
Aufmerksamkeit im Rahmen des Herbstvergnügens vorzunehmen. 
Geehrt wurden dafür langjährige Mitglieder. Die Ehrennadel in 
Silber für 25jährige Vereinszugehörigkeit wurde verliehen an Heinz 
Brandt, Heidemarie Gall, Robin Paulsen, Jörg Petersen, Magrit 
Rohde, Christian Schmidt, Matthias Schulz, Jann Wendt, Norbert 
Wendt und Tim Wendt.
Die Ehrennadel in Gold für 50jährige Vereinszugehörigkeit erhielten 
Reimer Barthold, Uwe Behrmann und Maike Kulenkord. 
Karin Kruse wurde nach 60 Jahren Mitgliedschaft zum Ehrenmit-
glied berufen.
Nach dem Bericht des 1. Vorsitzenden über die Vorstandstätigkeit 
im Jahre 2015 folgten die Berichte der SpartenleiterInnen, die den 
Anwesenden einen Überblick über die Tätigkeit im Verein und in 
den einzelnen Sparten vermittelte.
Die SSV ist in den angebotenen Sparten Fußball, Kinder- 
und Jugendfußball, Turnen, Kinderturnen, Tischtennis und Tennis 
insgesamt gut aufgestellt. Die Tennissparte signalisierte Nach-
wuchsprobleme. Wer Lust und Zeit hat, den gelben Filzball über 
das Netz zu schlagen, der kann sich beim Vorstand und/oder unter 
www.ssv-hennstedt.de informieren. Finanziell steht der Verein 
noch auf gesunden Beinen. Aber die Luft wird weiter dünner und 
um weitere Defizite zu vermeiden, müssen Lösungen zu aktuellen 
Problemen ausgearbeitet werden. Der Vorstand ist hier am Ball.
Bei den folgenden Wahlen gab es keine Überraschungen. Wie 
angekündigt, ist Marko Frech nicht mehr als 1. Vorsitzender ange-
treten. Der Vorstand hatte im Vorfeld Sebastian Rosinski für diese 
Aufgabe gewinnen können. Er wurde mit großer Mehrheit neu in 
das Amt gewählt. Marko Frech wechselt auf den Beisitzerposten. 
Martin Lembke aus Hennstedt konnte neu für die Beisitzeraufga-
be gewonnen werden, so dass die beiden zusammen mit Gerald 
Grimmer jetzt als Beisitzer-Trio den Vorstand unterstützen und die 
Geschicke des Vereins mit leiten werden. 
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Wiedergewählt wurden Heinke Frischmuth als Vereinsjugendturn-
wartin und Axel Heesch als Mädchen- und Jugendfußballobmann. 
Weiterhin vakant bleibt die Stelle einer Jugendwartin/eines Jugend-
wartes. Alle weiteren Neu- (vielmehr: Wieder-) wahlen konnten erfolg-
reich durchgeführt werden. Jürgen Stegmann betreut als stellvertre-
tender Kassenwart auch künftig das Mitgliederwesen. Axel Heesch 
wurde als stellvertretender Schriftführer wiedergewählt. In Blockwahl 
wurden die bereits in den Sparten gewählten SpartenleiterInnen 
Monika Albertz (Vereinsturnwartin), Tanja Käseler (Handball), Bern-
hard Gall (Tischtennis), und Hajo Teske (Fußball-Senioren) jeweils 
einstimmig bei eigener Enthaltung von der Versammlung bestätigt. 
Kai Jensen (Tennis) ist nicht wieder angetreten, die Sparte bleibt 
damit vorerst ohne Leiter, die Aufgaben teilen sich bis auf Weiteres 
der Vorstand der Tennisabteilung.
Die SSV geht mit teilweise neuen Gesichtern und mit einem enga-
gierten und eingespielten Vorstandsteam in die nächste Amtsperiode.
Der Dank des Vereins richtet sich an dieser Stelle an die genann-
ten Ehrenamtlern auch an alle anderen ehrenamtlich engagierten 
Personen, die Rund um die SSV Hennstedt tätig sind.

Die vom scheidenden 1. Vorsitzenden Marko Frech (rechts) und 
der 2. Vorsitzenden Ilka Berger-Pätau.(links) geehrten Vereinsmit-
glieder: Uwe Behrmann, Karin Kruse und Magrit Rohde.

Neu im Vorstandsteam der SSV Hennstedt: Sebastian Rosinski 
(rechts) als 1. Vorsitzender und  Martin Lembke als Beisitzer 

Kyffhäuser-Veteranen-Kameradschaft Hennstedt e. V.

Maiversammlung

Die angekündigte Versammlung am 01.05.2016 muss aus termin-
lichen Gründen ausfallen.
Sie wird zu einem späteren Zeitpunkt nachgeholt.

Im Namen des Vorstandes

Arno Schallhorn

Nah bei den Menschen

Mitgliederbetreuung u. -werbung:
Sozialverband Deutschland Ortsverband Hennstedt

Einladung

Der Sozialverband Deutschland Ortsverband Hennstedt lädt alle 
Mitglieder und Gäste zu einem 
 SPIELE-NACHMITTAG
 am Samstag, dem 07. Mai 2016, um 14:00 Uhr,
 in „Witts Gasthof“
nach Glüsing herzlich ein.

Verspielt werden Blumenpreise.
Von Gästen sind 5,00 Euro p. P. für die Kaffeetafel zu entrichten. 
Über selbstgebackenen und für den Nachmittag gestifteten Kuchen 
oder belegte Brote würden sich alle sehr freuen.
Wir hoffen auf eine zahlreiche Beteiligung und freuen uns darauf, 
ein paar schöne Stunden bei Kaffee, Kuchen, Spiel, Spaß und 
guter Laune miteinander zu verbringen. 
Anmelden bitte bis 04.05.16 unter Tel.: 1645 oder per E-Mail: 
info@sovd-hennstedt.de. 

Der Veröffentlichung von Fotos und Namen, die während der Ver-
anstaltung zum Zwecke für Pressemitteilungen und der Homepage 
erstellt werden, wird mit der Anmeldung zur Veranstaltung oder 
Teilnahme zugestimmt.

Der Vorstand 

www.sovd-hennstedt.de 

Veranstaltungen

„Lass Dich vom Himmelsblau und Sonnengelb verwöhnen 
und genieß im Kleinen all das Schöne“
 (Monika Minder)

Liebe Landfrauen,
mit den Landfrauen unterwegs ist immer eine runde Sache mit viel 
Spaß und interessanten Erlebnissen und Eindrücken. Unser Som-
merprogramm 2016 bietet wieder Interessantes und wir freuen 
uns auf eine rege Beteiligung!

Dienstag, 10. Mai und 24. Mai (zwei Tage) 
Wie funktioniert mein Smartphone, was kann ich damit machen? 
Senoiren werden von Schülern über die Handhabung mit dem 
Mobiltelefon unterrichtet.
Ort: Schule Hennstedt
Zeit: jeweils 13:00 Uhr bis 14:30 Uhr
Anmeldung bis 26. April bei Brunhilde Groth, Tel.: 04836 1312

Mittwoch, 11. Mai
LandFrauen-Tag 2016 in Neumünster
Dithmarschen gestaltet in diesem Jahr das Rahmenprogramm 
des LandFrauenTages.
Im Forum dürfen sich die Vereine mit Informations- und Verkaufs-
ständen präsentieren.
Ort: Holstenhallen, Neumünster
Programm siehe Flyer! 
Treffen: 
11:00 Uhr  Hennstedt „Inne Merrn“/Fahrgemeinschaft bilden 
Anmeldung bis 30. April bei Brunhilde Groth, Tel.: 04836 1312

Samstag, 21. Mai
Fahrradtour auf Fehmarn
Treffen: 
07:00 Uhr  Hennstedt „Inne Merrn“ zum Fahrradverladen
10:30 Uhr Radtour über die Insel
 Mittagspause am Bus in gewohnter Weise für 8,00 

Euro p. P. (bez. bei Brunhilde Groth)
ca. 15:30 Uhr Rückfahrt mit Einkehr zum Kaffeetrinken im Hofcafé 

Bisdorf
ca. 19:30 Uhr Ankunft in Hennstedt
Kosten: 38,00 Euro/zzgl. 8,00 Euro für Mittagessen am Bus
Anmeldung bis 20.04. bei Brunhilde Groth, Tel.: 04836 1312
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Samstag, 18. Juni
Abendausflug - Bargener Fähre
Treffen: 
17:30 Uhr  in Delve - Dührsens Gasthof mit gemeinsamen Imbiss
19:00 Uhr  Abfahrt, in 2 Gruppen geteilt, per Fähre und Trecker-

gespann zum Hof Langenhorn im Delver Koog, die 
Rücktour in umgekehrter Folge

22:00 Uhr  Ankunft Fähranleger Delve-Schwienhusen mit einem 
Umtrunk zum Ausklang bei Schwedenfeuer.

Kosten: 22,00 Euro (enthält die Fährfahrt u. Imbiss/Getränke extra)
Anmeldung bis 23.05. bei Brunhilde Groth, Tel.: 04836 1312

Mittwoch, 03. August
Fahrt zur Landesgartenschau Eutin 
Treffen: 
09:00 Uhr Hennstedt „Inne Merrn“
11:00 Uhr 90-minütige Führung Landesgartenschau
13:00 Uhr  Schifffahrt auf dem Eutiner See mit Kaffee u. Kuchen
15:00 Uhr  Bummel über die Landesgartenschau
17:00 Uhr  Heimreise
Kosten: 50 Euro p. P. (inklusive Busfahrt, Eintritt, Führung, Schiff-
fahrt, Kaffee u. Kuchen)
Anmeldung sofort: bei Brunhilde Groth, Tel.: 04836 1312

Mittwoch, 28. September
Erntedankfeier 
Bäcker Daniel Lorenz berichtet uns auf der Erntedankfeier über 
seine Erfahrungen und Erlebnisse als „Bäcker auf der Walz
Ort: Gaststätte „Inne Merrn“ in Hennstedt
Zeit: 19:00 Uhr
Anmeldung bis 07. September bei Brunhilde Groth, Tel.: 04836 1312

Weitere Veranstaltungen sind geplant
06. November:  Fahrt nach Hamburg zum Musical „Liebe 

stirbt nie“
02. - 03. Dezember: Fahrt zum Weihnachtsmarkt Celle u. Lüne-

burg mit einer Übernachtung

Ein weiters Highlight steht schon fest für 2017
Kur-Urlaub in Kolberg vom 08.01. - 15.01.2017
Anmeldungen werden schon entgegengenommen von Brun-
hilde Groth, Tel.: 04836 1312
Weiteres folgt im nächsten Info.

gez. Christa Hinrichs gez. Petra Kuthning
1. Vorsitzende Schriftführerin

TORTENBÄCKER  
für die Mini-EM 2016  
GESUCHT!

Am Sonnabend, dem 04. Juni 2016 findet im Sportzentrum See-
koppeln in Hennstedt die famila-Mini-EM statt. Es nehmen 24  
E-Jugend-Mannschaften (9 + 10 Jahre) der gesamten Westküste teil.
Wer Lust hat die Fördervereine der EIDERLANDSCHULE e. V., 
der KITA LUMMERLAND e. V. sowie den Verein DORFLEBEN 
e. V. mit Tortenspenden oder Arbeitsdienst zu unterstützen, der 
meldet sich bitte bei folgenden Ansprechpartnern:

Britta Flindt

0175/9182937
04836/782
fv-hennstedt@eiderlandschule.de
Sonja Nissen

04836/9968260
sonja.wolfer-wieland@web.de

Petra Euchner

0160/92824378
Dorfleben-Hennstedt@web.de

Der Erlös aus dem Verkauf kommt den Vereinen 
zu Gute. Wir freuen uns auf Ihre tatkräftige Un-
terstützung.

Die Vorstände

Kreisbrandmeister reagiert auf den Artikel 
„Wehr missfällt Absicht des Landes“  
der FF Hennstedt

In diesem Artikel heißt es, Kreisbrandmeister Hans-Hermann Pe-
ters habe den Änderungen zur Kameradschaftskasse kurioser-
weise zugestimmt, obwohl er dagegen sei. 

Dazu muss Folgendes gesagt werden:
Die Änderung zu den Kameradschaftskassen ist Seitens der Politik 
gefordert worden, weil es auf Landesebene zu Unregelmäßigkeiten 
in der Kassenführung gekommen war. Es ging dabei teilweise um 
große Summen, es fehlten Belege oder es wurden sogar Fahrzeuge 
ohne Ausschreibung aus den Kameradschaftskassen bezahlt, was 
rechtlich nicht zulässig ist. Unzählige Male haben sich die Kreiswehr-
führer auf Landesebene getroffen, um eine Lösung zu finden. Auch 
hier gingen die Meinungen von Anfang an stark auseinander. Die 
meisten Kreiswehrführer hielten eine Änderung für angebracht und 
dringend notwendig. Der Dithmarscher Kreiswehrführer und einige 
andere Kreiswehrführer machten sich für eine Beibehaltung der al-
ten Regelung stark. Obwohl rechtlich gesehen die alte Fassung et-
was „schwammig“ war, war man der Meinung, was 125 Jahre relativ 
gut funktioniert hat, braucht man nicht zu ändern. Schon immer war 
die Kameradschaftskasse ein Sondervermögen der Gemeinde, es 
wurde nur nicht gelebt. Kurz vor Weihnachten 2015 sollte auf Lan-
desebene abgestimmt werden. Um ein Stimmungsbild der Basis zu 
bekommen, hatte Kreisbrandmeister Peters alle Amts, Gemeinde- und 
Ortswehrführer zu einem Infoabend eingeladen. Als Referent konnte 
ein Rechtsanwalt aus Pinneberg gewonnen werden, der als aktives 
Feuerwehrmitglied der Arbeitsgruppe „Kameradschaftskassen“ auf 
Landesebene angehörte, um die rechtliche Seite zu beleuchten. Da-
nach wurde geheim abgestimmt. 2/3 der anwesenden Wehrführer 
stimmten für die Einführung der neuen Fassung. Damit war das Votum 
eindeutig. Kreisbrandmeister Peters als Vertreter der Feuerwehren 
im Kreis Dithmarschen musste gegen seine eigene Überzeugung auf 
Landesebene der Änderung des Gesetzes zustimmen. 
Derzeit liegt der Gesetzesentwurf zu einer wiederholten Prüfung dem 
Rechtsausschuss des Landes vor. Strittig ist nach wie vor, ob die 
Gemeindevertretung den Haushalt beschließen muss oder ob es 
ausreicht, der Gemeindevertretung den Haushalt nur vorzulegen.
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Freibad der Gemeinde Hennstedt
Die Freibadsaison startet
am Sonntag, 08. Mai 2016 um 9:30 Uhr!
Wie immer ist an diesem Tag der Eintritt frei.
Die Öffnungszeiten sind:
Montag - Freitag:  8:30 Uhr - 19:30 Uhr
Sonnabend:  8:30 Uhr - 18:30 Uhr
Sonn- und Feiertag:  9:30 Uhr - 18:30 Uhr
Die Saisonkarten können bereits vor Eröffnung der Bade-
saison 2016 ab dem 26.04.2016 in der Zeit von Mo. - Fr. von 
9:00 - 12:00 Uhr (außer am 05.05.2016) im Freibad in Hennstedt 
bei Hr. Wegner erworben werden.
Am Do., 28.04.2016 zusätzlich in der Zeit von 13:00 - 15:00 Uhr.
Am Samstag, 30.04.2016 von 11:00 - 15:00 Uhr.
In der Amtsverwaltung werden keine Saisonkarten ausgegeben!
Schon ein Geschenk zum Muttertag?
Wie wäre es mit eine Saisonkarte?
Die Eintrittspreise sind:
Einzelkarten
Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren  1,00 EUR
Erwachsene  2,00 EUR
Zehnerkarten
Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren  8,00 EUR
Erwachsene   15,00 EUR
Saisonkarten
Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren   23,00 EUR
Erwachsene   46,00 EUR
Familien (einschl. Kinder über 18 Jahre bis 23 Jahre, 
soweit sie kein Einkommen haben und 
gemeinsam wohnen)    74,00 EUR
Familienurlauberkarte   28,00 EUR
(für 21 zusammenhängende Tage)
Weitere Infos im Freibad Hennstedt oder unter 04836 1221.
Join us on Facebook
!!!Suche „Freibad Hennstedt“!!!

Die Reitgemeinschaft richtet  
dieses Jahr 

das Maifeuer 
in Hollingstedt

am Buschplatz aus

Am 30.4.2016
Ab 19.00 Uhr

Auf Euer kommen freuen freut sich die Reitgemeinschaft.

Der Fehlerteufel hat sich eingeschlichen

Das Hollingstedter Dorffest findet am Wochenende 29./30. Juli statt.
Der Termin, der in der letzten Ausgabe angegeben war, ist nicht korrekt.
Mit freundlichen Grüßen
im Namen des Kulturausschusses
Anette Braun

Umwelttag in Hollingstedt

Hollingstedt: Alle Jahre wieder: Schmutzfinken  
sorgen für Unrat in der Gemeinde
Über 40 Helferinnen und Helfer, darunter vor allen Dingen viele Kinder 
und Jugendliche und Landwirte mit ihren Fahrzeugen, trafen sich 
bei Regen zum Umwelttag der Gemeinde Hollingstedt. Ziel war es, 
Feld und Flur von Unrat zu befreien. Gedankenlose Schmutzfinken 
hatten mal wieder ganze Arbeit geleistet. Es wurden Stacheldraht, 
Batterien, Glasscherben, Papier, behandeltes Holz, Plastikfolie, Ver-
packungsmaterial für „BIG MAC`s“ und „coffee to go“ und Plastik- und 
Glasflaschen zum Sammelplatz gefahren. Nach vollbrachter Arbeit 
stärkten sich die Sammlerinnen und Sammler mit einem kleinen 
Imbiss im Dorfgemeinschaftshaus der Gemeinde. Bürgermeisterin 
Helmi Rau bedankte sich bei den vielen Helferinnen und Helfern.

Die Sammler treffen sich bei Regen an der Bushaltestelle.

60 Jahre Unterschied: alte und junge Trecker nach im Arbeitseinsatz

Text u. Fotos: Uwe Paulsen
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Wie schon in all den Jahren zuvor, findet auch 
dieses Jahr wieder unser traditionelles

Maifeuer

statt.
Das zusammengefahrene Buschwerk wird unter 
Aufsicht der Feuerwehr abgebrannt.
Beginn der Veranstaltung ist um 19:30 Uhr auf dem Buschplatz. 
Alle Klever Bürgerinnen und Bürger sowie Gäste sind dazu herzlich 
eingeladen. Für Essen und Trinken wird gesorgt werden und so 
wünschen wir uns einen schönen Maiabend.

Werner Oetjens
Bürgermeister

Monatliche Bürgersprechstunde  
der Gemeinde Lehe mit dem Bürgermeister 
Rolf Thiede

am 04.05.2016
von 17:30 Uhr bis 18:30 Uhr
im Feuerwehrgerätehaus
Bürgermeister Rolf Thiede bietet für alle Bürgerinnen und Bürger 
der Gemeinde Lehe eine Sprechstunde an.
Sie treffen Ihren Bürgermeister jeden 1. Mittwoch im Monat in der 
Zeit von 17:30 Uhr bis 18:30 Uhr im Feuerwehrgerätehaus der 
Gemeinde an.
Hier können Sie Ihre Fragen stellen, Ihre Probleme schildern und 
Anregungen geben.
Diese Einladung gilt natürlich auch an alle Jugendlichen der Ge-
meinde Lehe.
Mit freundlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister
Rolf Thiede

Jahreshauptversammlung  
SoVD Linden- Pahlkrug

Am 12. März 2016 fand die diesjährige Jahreshauptversammlung 
im Lindenhof in Linden statt. Der Vorsitzende Hans-Uwe Dierks 
konnte 38 Mitglieder, den Vorstand, Bürgermeister Jens Uwe 
Franck und von der Kreisgeschäftsstelle Günter Hollm begrüßen.
Nach der Kaffeetafel wurde die JHV fortgesetzt. Man gedachte an 
die verstorbenen Mitglieder. Darauf berichtete der 1. Vorsitzender 
über die Veranstaltungen die in letzten Jahr stattgefunden haben. 
Das Protokoll wurde von Werner Bährs verlesen, es gab keine 
Einwände.
Den Kassenbricht gab Petra Eggers ab. Ihr wurde eine gute und 
sorgfältige Kassenführung bestätigt. Die Entlastung erfolgte ein-
stimmig.
Zu beginn der Wahlen übergibt der 1. Vors. die Versammlungslei-
tung an Herrn Hollm. Neu gewählt wurden die 1. Vorsitzende Petra 
Petersen, als 2. Vors. Wiebke Jacobs, zur Schriftführerin Angela 
Löbkens und zur Beisitzerin Birgit Voß. 2. Vors. Gerda Kulstrunk, 
Schatzmeisterin Petra Eggers, Frauensprecherin Christa Callsen 
und Beisitzerin Karin Jacobs, wurden wiedergewählt.

Petra Petersen und Petra Eggers dankten Werner Bährs für  
12 Jahre und Uwe Dierks für 8 Jahre Vorstandsarbeit und über-
reichten Präsente.
Zum Abschluss spielte man mit H. W. Urbrock Bingo.

G. Kulstrunk, Wiebke Jacobs, Petra Eggers, Birgit Voß, Karin 
Jacobs,Christa Callsen, Petra Petersen, es fehlt A. Löbkens

SoVD Linden-Pahlkrug

Wir laden herzlich ein

Zu unserer Tagesfahrt am Sonntag den 12. Juni 2016.
Lasst euch zu einer Fahrt über die Elbe nach Cuxhaven entführen.
Die Fahrt beinhaltet Fährüberfahrt mit Bordfrühstück, einer Rund-
fahrt und auf der Rücktour Kaffee und Kuchen.
Abfahrt in Linden um 8:50 Uhr, in Barkenholm 9:00 Uhr.
Die Kosten betragen für Mitglieder des SoVD Linden 32,- €, für 
Nichtmitglieder und Mitglieder aus anderen Ortsverbänden 42,-€.
Karten können bei Heikes Blumenstube und den Vorstandsmit-
gliedern erworben werden.
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme und einen schönen Tag 
mit Euch.

P. Petersen,  A. Löbkens,  P. Eggers,  G. Kulstrunk
W. Jacobs,  K. Jacobs C. Causen.  B. Voß

(Veranstalter: Busunternehmer Peters- Reisen, 24647 Wasbek)
Der Veröffentlichung von Fotos und Namen, die während der Ver-
anstaltung zum Zwecke für Pressemitteilungen und der Homepage 
erstellt werden, wird mit der Anmeldung zur Veranstaltung oder 
Teilnahme zugestimmt.
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Schwimmbaderöffnung

Die Badesaison des beheizten Freibades der Gemein-
de Lunden beginnt am Samstag, den 07. Mai 2016 ab  
10:00 Uhr. 

Der Eintritt ist an diesem Tag frei.

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag von  13:00 bis 20:00 Uhr
Samstag/Sonntag von  11:00 bis 20:00 Uhr

Morgens von 5:30 bis 8:00 Uhr ist Frühbaden nach Verein-
barung möglich.

Gemeinde Lunden
Der Bürgermeister
gez. Peter Ahrens

Azubis machen es möglich - DRK-Ortsverein 
Lunden geht online

Mit Hilfe der Azubis des Fördervereins für regionale Entwicklung 
e. V. ist es dem Deutschen Roten Kreuz Lunden nun möglich, 
sich online vorzustellen. Mitglieder des Vereins und Interessierte 
finden unter www.drk-lunden.de die verschiedensten Informationen 
zum Ehrenamt. Übersichtlich präsentiert laden aktuelle Veranstal-
tungen, Wissenswertes zum Verein samt Kontaktinformationen, 
sowie zahlreiche Fotogalerien zum Stöbern ein.
Die Erstellung der Seite war dabei komplett kostenfrei. Der Förder-
verein aus Potsdam hat es sich zum Ziel gesetzt, „gesellschaftliche 
Organisationen und Institutionen bei der Realisierung einer anspre-
chenden Internetpräsenz zu unterstützen, Informationen innerhalb 
von Regionen übersichtlich bereitzustellen und Auszubildenden 
eine praxisnahe Ausbildung zu bieten“, wie man auf der Webseite 
www.azubi-projekte.de erfährt. Daher müssen lediglich die Kosten 
für die Domain und den Speicherplatz vom Projektpartner selbst 
getragen werden.
Die Gestaltung der Webseite erfolgt immer nach Vorgaben und 
Wünschen des Projektpartners, wie dem DRK Lunden. In enger 
Zusammenarbeit mit dem Team des Fördervereins entsteht eine 

TSV Glückauf Linden e. V.

Sport-Aktionswochen im TSV Linden

Wir möchten uns bei Ihnen mit einem vielfältigen und tollem Pro-
gramm vorstellen. Für jeden ist ein passendes und ideales Sport-
angebot zu finden. Gemeinsam steigern wir die Fitness, verbessern 
die Ausdauer, optimieren die Kraft und Koordination und alles trägt 
zu einer besseren Gesundheit und mehr Wohlbefinden bei. Wer 
uns noch nicht kennen gelernt hat, darf sich dieses Angebot nicht 
entgehen lassen, ob Jung oder Alt, Mann oder Frau. Wir treffen 
uns z. B. zum Tanzen, Pilates, Zumba, Rückengymnastik, Bad-

minton, Judo, TaeKwonDo, TaeBo, BodyBalance 
und vielem Mehr in der Sporthalle in Linden. Die 
Übungszeiten erfahren Sie im Internet unter www.tsvlinden.de 
oder in der Geschäftsstelle des Vereins unter Tel. 04836 1590. Ob 
Mitglied im Sportverein oder nicht, den ganzen Monat Mai können 
Sie kostenlos bei uns trainieren und uns auf die Probe stellen. Den 
Abschluss bildet ein Tag des Sports am 28.05. ab 13 Uhr in der 
Sporthalle des TSV Glückauf Linden.
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Webseite, die voll und ganz den Wünschen des Projektpartners 
entspricht. Die Seite kann anschließend vom Projektpartner selbst 
stets aktuell gehalten werden; bei Fragen kann man sich aber 
jederzeit wieder an das Team wenden.
Neben dem DRK Lunden konnte der Förderverein nun schon über 
3.000 Projektpartnern zu einer neuen Internetpräsenz verhelfen. 
Nicht nur die gelungenen Seiten sprechen für eine solche Koopera-
tion, sondern vor allem die jahrelange Erfahrung, die Unterstützung 
während und nach der Umsetzung, unbegrenzter Speicherplatz 
sowie die Möglichkeit, die eigene Seite immer aktuell zu halten. 
Für die Webseiten werden stetig neue Funktionen und designtech-
nische Erneuerungen entwickelt.
„Wir arbeiten derzeit sowohl an optischen Modernisierungen, wie 
dem Parallax-Effekt, als auch an praktischen Modulen, wie dem 
Intranet mit Raumverwaltung. Wir gehen dabei immer dem Feed-
back unserer Projektpartner nach und sind bestrebt, uns ständig 
weiterzuentwickeln und aktuellen Bedürfnissen nachkommen zu 
können“, so Stefanie Radins, Pressesprecherin.
Wer nun genauso wie das DRK Lunden Lust auf eine eigene Seite 
hat und beispielsweise mit seinem Verein, der Kita oder der Feuer-
wehr online gehen möchte, kann sich unter www.azubi-projekte.
de bewerben oder noch ein paar Referenzen durchstöbern. Das 
Team steht Ihnen auch unter der Rufnummer 0331 550474-71/-72 
zur Verfügung.

Neuer Chef im Heimatmuseum und  
NaTourCentrum Lunden

Der Vorsitzende Henning Peters jun. bat die Mitglieder des Vereins 
für Heimatgeschichte Lunden e. V. zur diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung ins Museum. 
Er begrüßte seine Gäste und gab bekannt, dass er nicht mehr zur 
Wiederwahl stehe. Die Aktivitäten des Vereins von 2015/16 wer-
den in schriftlicher Form nachgereicht. Das Protokoll der Sitzung 
schrieb Ruth Dreeßen.
Zur Totenehrung für die verstorbenen aktiven Vereinsmitglieder 
Toni Nissen, Alfons Storck und Harro Stange, erhoben sich alle 
Anwesenden für eine Gedenkminute von ihren Plätzen. 
Anschließend übernahm Kassenwartin Hilke Rudolph-Schümann 
die Leitung der Sitzung.
Zunächst verlas sie den Kassenbericht und erläuterte die einzelnen 
Positionen ihrer Buchhaltung. Außerdem stellte sie den Finanzplan 
für 2016 vor. Kurt Kring und Claus Peters haben die Finanzen 
geprüft und eine korrekt geführte Kasse bescheinigt. Die beiden 
Kassenprüfer konnten leider nicht an der Versammlung teilneh-
men. Der Prüfbericht wurde von der Kassenchefin vorgelesen. 
Anschließend erfolgte die einstimmige Entlastung des gesamten 
Vorstandes. 
Claus Peters scheidet turnusmäßig als Kassenprüfer aus. Für die 
nächsten zwei Jahre wurde Ernst Sonnberg einstimmig gewählt. 
Bei den anschließenden Wahlen wurde Lundens Bürgermeister 
Peter Ahrens für ein Jahr als neuer 1. Vorsitzender einstimmig 
gewählt. Er wird tatkräftig unterstützt von Hilke Rudolph-Schümann, 
Magdalena Reul und Lothar Dufke. 
Die Position der stellvertretenden Protokollführung bleibt vakant.
Anschließend wurde eine Vorschau für 2016 und der neue Veran-
staltungskalender vorgestellt. 

Dann erfolgte eine Diskussion über kleine Änderungen in der Sat-
zung. Dafür soll zeitnah ein Termin beim Rechtsanwalt vereinbart 
werden. Danach wird zu einer außerordentlichen Versammlung 
eingeladen. Dieser Beschluss erfolgte einstimmig. 
Lunden sucht in naher Zukunft für das Heimatmuseum/NaTour-
Cebtrum einen neuen Leiter. Die im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung getroffene Regelung für ein Jahr, ist nur eine Über-
gangslösung. 
Junggebliebene Rentner oder Pensionäre sind gefragt, aber auch 
jene Mitbürger, die noch im Berufsleben stehen, sind angespro-
chen. Wer möchte diese interessante Aufgabe übernehmen und 
ist bereit, ehrenamtlich das Lebenswerk von Henning Peters jun. 
mit einem engagierten Team weiterzuführen? 
Das Museum erhielt Stilmöbel des 19. Jahrhunderts aus dem 
Nachlass des früheren Reichstagsabgeordneten und Hofbesitzers 
Gustav Adolph Thomsen. 
Thomsen war seinerzeit sehr einflussreich und wichtig für die 
schleswig-holsteinische Wirtschaft. Von 1881 - 1898 bekleidete 
er das politische Amt als Reichstagsabgeordneter in Berlin.
Eine kleine humorvolle Geschichte über ihn, vorgelesen von Ruth 
Dreeßen, beendete die Versammlung. 

R. Braband

Wahlen und Ehrungen beim SoVD Lunden

Der Sozialverband Lunden lud zur Mitgliederversammlung ein.
Bei der Mitgliederversammlung des örtlichen Sozialverbandes 
Deutschland im Gasthof „Zum Töschenwirt“ in St. Annen konnte 
die 1. Vorsitzende Bärbel Paulsen eine Vielzahl von Mitgliedern 
begrüßen. Unter ihnen auch den Bürgermeister der Gemeinde  
St. Annen Tjark Schütt, aus Lunden Peter Ahrens, aus Krempel 
Ronald Petersen, sowie den stellvertretenden Bürgermeister Jörg 
Sötje aus Rehm-Flehde-Bargen. Auch die Leiterin der Kreisge-
schäftsstelle aus Heide Christina Ludwig und Pastor Lange aus 
Hemme folgten gerne der Einladung. Besonders freute man sich 
über die Anwesenheit des Kreisverbandsvorsitzenden Lothar 
Dufke.
Auf der Tagesordnung standen nach einem gemeinsamen Abend-
essen u. a. die Berichte des Vorjahres, Wahlen, Termine für das 
Jahr 2016 und Ehrungen für langjährige Mitgliedschaften.
Wiedergewählt wurden Bärbel Paulsen als 1. Vorsitzende, Sönke 
Pfingst für den Posten des Schatzmeisters, als stellvertretende 
Kassenführerin Ilona Steffen und die Schriftführerin Martina Mar-
tens.

Ronald Petersen, Martina Martens, Helga Carl, Bärbel Paulsen, 
Thea Schönteich, Ilona Steffen, Brigitte Dunkelmann, Gert Tonert, 
Sönke Pfingst, Christina Ludwig

Neu gewählt wurden Ronald Petersen als stellvertretenden Vorsit-
zenden, Brigitte Dunkelmann zur stellvertretenden Schriftführerin 
und als Frauenvertreterin Ilona Steffen.
Die Beisitzer Anita Böker, Thea Schönteich, Helga Carl und Gert 
Tonert blieben dem Vorstand erhalten.
Die Leiterin der Kreisgeschäftsstelle Christina Ludwig legte den 
Anwesenden viele Daten und Fakten ihrer Arbeit dar und alle hörten 
interessiert zu.
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Auch Lothar Dufke hatte aufmerksame Zuhörer bei seinen Aus-
führungen über den Werdegang des zuständigen Kreisverbandes 
und den Anstieg seiner Mitgliederzahlen.
Im Anschluss überreichte ihm die 1. Vorsitzende Bärbel Paulsen 
eine Ehrenurkunde für langjährige Mitarbeit im SoVD Lunden, 
verbunden mit großem Dank und guten Wünschen.
Anschließend wurde Else Steckling für 50 Jahre Mitgliedschaft im 
SoVD geehrt. Ihre Tochter nahm für sie einen Präsentkorb, sowie 
eine Ehrennadel und Urkunde von der 1. Vorsitzenden entgegen.
Kurt Weber erhielt für 45 Jahre Zugehörigkeit eine Urkunde und 
einen Blumenstrauß. Weitere große Jubilare, leider an diesem 
Abend nicht dabei, waren Peter Hermann Maaß mit 35 Jahren, 
Ursula Dallmann mit 30 und Petra Marietta Peters mit 20 Jahren.
Die Anwesenden Ilona Steffen und ihr Mann erhielten für 10 Jahre 
Mitgliedschaft einen Blumenstrauß überreicht. 
Viele interessante Veranstaltungstermine wurden genannt, u. 
a. auch die Jahresfahrt nach Franken vom 4. bis 9. September. 
Anmeldungen werden gerne noch entgegengenommen von der  
1. Vorsitzenden Bärbel Paulsen unter  04837 902643.

Martina Martens

Tag der offenen Tür im Jugendaufbauwerk

Der Frühling naht und das Jugendaufbauwerk Dithmarschen in 
Lunden, Mühlenstraße 21, öffnet seine Werkstatttore am 30.04.2016 
von 11 bis 16 Uhr. Dieses Jahr findet das Verkaufsfest eine Woche 
früher statt, nicht wie gewohnt am Samstag vor dem Muttertag. Aber 
so ist genügend Zeit die Muttertagsgeschenke aus dem Holz- und 
Metallbereich einzupacken und den Garten am langen Wochenen-
de mit den blühenden Pflanzen aus dem hauseigenen Gewächs-
haus zu verschönern. Die Jugendlichen in der Berufsvorbereitung 
oder Ausbildung sind schon seit Wochen unter der fachkundigen 
Anleitung der Berufspädagogen fleißig am Sägen, Hämmern und 
Schweißen. Nach dem Einkaufen der selbsthergestellten Produkten 
ist für den leiblichen Genuss das leckere Büfett oder die sahnigen 
Torten vorbereitet und der Kaffee gekocht. 

Maifeuer

Am 30. April 2016 findet wieder unser traditi-
onelles Maifeuer statt.
Wir treffen uns um 19:00 Uhr an der Sand-
kuhle.
Gäste aus den Umland Gemeinden sind Herzlich willkommen.
Für das leibliche Wohl wird in gewohnter Weise gesorgt.
Über eine rege Beteiligung würden wir uns sehr freuen.

Mit freundlichen Grüßen

Bürgermeister
Norbert Rohwedder

Gemeinde Rehm-Flehde-Bargen
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- Die Bürgermeisterin -

Sprechtag der Bürgermeisterin 

Frau Daniela Donarski, Bürgermeisterin von Rehm-Flehde-Bargen 
steht den Einwohnerinnen und Einwohnern mit ihrem Sprechtag 
grundsätzlich jeden ersten Donnerstag im  Monat, persönlich zur 
Verfügung.

Der nächste Sprechtag findet
 am Donnerstag, 12. Mai 2016
 in der Zeit von 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr,
 im Feuerwehrgerätehaus, 25776 Rehm-Flehde-Bargen,
 Besprechungsraum, 
statt.
Auch Jugendliche sind zu dieser Sprechstunde herzlich eingeladen.

Gemeinde Rehm-Flehde-Bargen
Die Bürgermeisterin
gez. Daniela Donarski

Maibaumaufstellen in Schalkholz

Der KSSV und die Gemeinde Schalkholz
laden zum Maibaumaufstellen
am Sonntag, dem 01. Mai 2016,
um 19.00 Uhr,
am „Dörpshuus Schalkholz“
ein!

Danach findet ein kleiner Umtrunk mit
gemütlichem Beisammensein statt.
Wir freuen uns auf viele Teilnehmer.

Verein BiA freut sich über Spende  
der Eiderland-Bäckerei

Anfang März trafen sich die Mitglieder des BiA - Bürger in Aktion - für 
eine lebenswerte Eiderregion e. V. (BiA) zur diesjährigen Mitglieder-
versammlung. Der Vorstandsvorsitzende Oliver Will berichtete über 
den aktuellen Stand beim Thema der im Dezember 2015 von Holcim 
und Dörner „… bis auf weiteres auf Eis“ gelegten Deponiepläne. 
Weiteres Thema war die Vereinsarbeit in 2015, die erheblich durch 
die Enthüllungen der 54.000 Tausend Tonnen von Holcim illegal 
im Kieswerk abgelagerten Materialen geprägt war. Mit den Wor-
ten „Eis kann sehr schnell schmelzen“ erinnerte Oliver Will daran, 
dass die Gefahr einer Deponie noch nicht gebannt sei. Jetzt seien 
Maßnahmen notwendig, die die Region um Schalkholz naturfachlich 
aufwerten. Der Verein ist dazu bereits in Gesprächen mit namhaften 
Akteuren. Die Entwicklung von Schalkholz zu einem Wald- und 
Bienendorf sowie des Geotops mit dem eiszeitlichen Zungenbecken 
zu einem natur- und bildungsnahen Entdeckungsraum seien dafür 
die Blaupausen. Auch mit der Firma Holcim werde man darüber 
weiter im Gespräch bleiben. 
Im Rahmen der Wahlen wurde mit Ralf Hansen aus Schalkholz 
ein neuer stellvertretender Vorsitzender, mit Ulf Meislahn aus 
Tellingstedt ein neuer Schriftführer sowie mit Helmut Meyer, dem 
Bürgermeister von Tellingstedt und Hans-Jürgen Axen aus Schalk-
holz erstmals zwei Rechnungsprüfer gewählt. Die Entlastung des 
Vorstandes erfolgte in offener Abstimmung - bei eigener Enthaltung 
des Vorstandes - einstimmig.
Abgerundet wurde der Abend im Schalkholzer Schützenhof durch 
einen Vortrag des Bündnisses Natur-schutz in Dithmarschen e. V. 
Neben dem Kreisnaturschutzbeauftragten, Walter Denker, war Pro-
jektleiter Rene Seifert gekommen, um die Arbeit des Bündnisses 
sowie Schnittstellen in der Zusammenarbeit mit dem Verein BiA 
zu skizzieren. Ein besonderer Dank ging zudem an die Eiderland-
Bäckerei von Henning Laabsch aus Pahlen für seine Spende an 
den Verein von Tausend Euro aus dem Verkauf des Aktionsbrotes 
„Geest aktiv!“ 

Am 14.05. ist für Mitglieder und die, die es werden wollen, eine 
Wander- und Fahrradveranstaltung in und um Schalkholz unter 
dem Arbeitstitel BiA-thlon 2016 geplant. Einzelheiten dazu folgen, 
z.B. auf der vereinseigenen Website www.bia-eiderregion.de.

Gemeinde St. Annen
Der Bürgermeister

Am 08.04.2016 fand in St. Annen  
der Umwelttag statt

Die Gemeinde bedankt sich bei allen freiwilligen Helfern insbe-
sondere bei den fleißigen Kindern und jugendlichen Teilnehmern:
Fabian Rudel, Julian Sommer, Nils Wandmaker, Jonas Somer, Malte 
Wandmaker, Lasse Bölcke, Matthis Tolk, Janne Tolk, Daniel-Noah 
Jöns, Hannah Jöns, Marc Bartels, Louis Bartels, Joel Bartels und 
Philipp Griesbeck

Gemeinde St. Annen
Der Bürgermeister
Tjark Schütt
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Einladung zum Maifeuer

Wir möchten auch in diesem Jahr wieder unser traditionelles 
Maifeuer abbrennen. Dazu lade ich alle Bürgerinnen und 
Bürger ganz herzlich ein.
Gäste sind uns willkommen!

Wir treffen uns am 30. April um 19.30 Uhr. 
Ausrichter ist in diesem Jahr die Papagoyengilde.
Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung und einen gesel-
ligen Abend.

Mit freundlichen Grüßen

Birgit Meier
Bürgermeisterin

„Wie schön, dass du da bist und mit  
deinen Eltern bei uns in Süderheistedt

Mit dieser Einleitung haben wir die Neugeborenen aus dem Jahr 
2015 eingeladen. Am 18.03.2016 verbrachten Kinder und Eltern 
gemeinsam mit den Veranstaltern im Feuerwehrhaus in Süderhei-
stedt einen gemütlichen Nachmittag.  Neben Anke Abel und Birgit 
Meier nahm erstmals auch Maren Hargens aus Norderheistedt 
teil. Im Jahr 2015 gab es keine Neugeborenen in Norderheistedt.
Nach Kaffee und Kuchen übergaben wir dem Süderheistedter Nach-
wuchs je eine Chronik der Gemeinde Süderheistedt und ein persön-
liches Handtuch. Gemeinsam wurde dann der Kindergarten besich-
tigt. Einige der Kleinen sind schon angemeldet. Die Elterngruppe 
entschloss sich eine Spielgruppe zu bilden, die sich nachmittags 
im Feuerwehrhaus treffen möchte. Wir freuen uns darüber, hierzu 
den Anstoß gegeben zu haben. Die Kinder können gemeinsam 
spielen, sich kennenlernen und so später zu einer Gemeinschaft 
heranwachsen, die für unsere Dorfgemeinschaft unverzichtbar ist.

Birgit Meier

Namen der Kinder von links oben
Aaron und Emma Rosa Pomplitz; Amelie Boe; Anna Sophia Voß; 
Anni Luise Stecher;
Von links unten
Bjarne Glüsing; Levi Oskar Wenzel
Nicht auf dem Bild: Leni Schröder

Vielen Dank an die Teilnehmer  
an der Müllsammelaktion in Süderheistedt!
Am 19.03.2016 
trafen sich wieder 
viele freiwillige Hel-
fer, um in ihrer Frei-
zeit den unachtsam 
weggeworfenen 
Müll einzusammeln. 
Pünktlich um 10:00 
Uhr wurde begon-
nen und um 12:00 
Uhr trafen sich al-
le Beteiligten im 
Feuerwehrhaus in 
Süderheistedt zum 
gemeinsamen Mit-
tagessen. Wir hat-
ten in diesem Jahr 
Unterstützung von 
der Umweltgruppe 
des Kirchenge-
meinderates. Wei-
terhin freuten wir 
uns über die Teil-
nahme einer neuen 
Mitbürgerin aus Eri-
trea, die schon ge-
meinsam mit ihrem 
Ehemann an un-
serer Weihnachts-
feier teilgenommen 
hatte und aktiv im 
Gymnastikverein 
Süderheistedt jeden Mittwoch mitturnt. 
Ein besonderer Dank gilt den Landwirten, die ihre Fahrzeuge für 
den Transport zur Verfügung gestellt haben. 
Birgit Meier

Papagoyengilde  
Süderheistedt von 1621

Einladung
Die Papagoyengilde Süderheistedt lädt alle Gildebrüder zum all-
jährigen Stimmtag am Himmelfahrtstag, dem 05. Mai 2016 um 
19:30 Uhr in das Gildelokal „Zum Eichenhain“ ein.
Es wird um rege Teilnahme an dieser Gildeversammlung gebeten, 
die von besonderer Bedeutung ist, da es um die Vorbereitung des 
Gildefestes vom 1. bis 4. Juli 2016 geht.
gez. Thies Rohwedder
Gildeführer 

Ausflug

1. Seniorenfahrt 2016
Liebe Gemeindemitglieder aus Süderheistedt, Norderheistedt und 
Hägen,
die schöne Jahreszeit steht vor der Tür. Das wollen wir gemeinsam 
genießen und euch zu einem Ausflug nach Schleswig und in die 
Schleiregion auf den Spuren des Landarztes einladen. 

Stattfinden soll die Fahrt 
 am Donnerstag, 26. Mai 2016
um 9:00 Uhr  ab Süderheistedt, 
 9:05 Uhr  ab Norderheistedt und
 9:10 Uhr  ab Hägen an den üblichen Haltestellen.

Wir werden im Wikingerturm Mittag essen und haben folgende 
zwei Gerichte zur Auswahl:
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1. Kabeljaufilet mit Gemüsestreifen, Kartoffeln, Senfsauce, 
kleinem Salat oder

2. Schweineschnitzel mit Marktgemüse, Kartoffeln und Braten-
sauce

Meldet euch bitte bis zum 20. Mai an bei
 Bürgermeisterin B. Meier  04836 9233
 Bürgermeister N. Rohwedder  04836 861314 oder
 Anke Abel  0481 89223

Kostenbeitrag (wie immer):  20 EUR

Bis dahin alles Gute und bleibt gesund, wir freuen uns auf euch!

Kulturausschuss Süderheistedt

Anke Abel
Vorsitzende

Reit- und Fahrverein Tellingstedt

Am 2. April fand unser Osterausritt vom Reit- und Fahrverein Telling-
stedt statt. Das Aprilwetter meinte es gut mit uns. Mit vielen Reitern 
zu Pferd und Fahrrad ging es an der Tellingstedter Reithalle los. Nach 
12 Kilometern und 2 1/2 Stunden reiten trafen wir uns am Reitplatz 
wieder, wo der Osterhase noch einmal fleißig war.
Die Mitglieder des Reit-und Fahrverein Tellingstedt freuen sich auf 
eine erfolgreiche Saison. Am 24.07.16 findet unser Geländeturnier mit 
Kreismeisterschaft Gelände statt. (Ansprechpartner Joachim Kossin, 
1. Vorsitzende)

Zwei Sponsoren machten es möglich

Die Tanzgruppe Joker vom MTV Tellingstedt können in neuen 
Outfits tanzen. Für neue Hosen erhielten die Kinder großzügige 
Unterstützung von HK Bauplanung und Ausführung GmbH & Co. 
KG. Weitere T-Shirts wurden von dem schon bestehenden Sponsor 
Elektro-Service Frank Fröhlich gestiftet. Die Kinder und Trainer 
möchten sich herzlich bei Hartmut Kleis und seiner Frau sowie bei 
Frank Fröhlich bedanken. Die Kinder freuen sich sehr bei Ihrem 
nächsten Auftritt, dem11. Regionaltag der Flusslandschaft Eider-
Treene-Sorge in Friedrichstadt, sich in Ihren Outfits zu zeigen. Für 
weitere Tanzauftritte auf Dorffesten, Vereinsfeiern und Ähnliches 
sind noch einige Termine bei der Tanzgruppe frei. Wer also Inte-
resse hat, darf sich gerne informieren. Die Kinder trainieren jeden 
Mittwoch von 17:00 bis 18:30 Uhr in der Aula der GGS Tellingstedt 
oder unter: www.mtv-tellingstedt.eu/tanzen. 

Die gesamte Gemeinschaftsschule  
in Tellingstedt feierte eine ganz besondere 
Siegerehrung 

In der großen Sporthalle in Tellingstedt versammelten sich 675 Schü-
lerinnen und Schüler sowie 30 Lehrkräfte von der Gemeinschafts-
schule um eine Siegerehrung von ganz besonderer Güte zu erleben.
Die Tribüne war voll besetzt, ringsherum in der Turnhalle saßen 
Schüler und Lehrer und warteten auf einbesonderes Event des Ta-
ges.16 Schülerinnen und Schüler der Grundschulklassen sorgten 
30 Minuten für das Einturnen an den Geräten. Schulleiterin Angela 
Altrock begrüßte gemeinsam mit Konrektor Günther Carstens alle 
Anwesenden auf das herzlichste und hatten Freude daran viele 
Schülerinnen und Schüler zu nominieren.
Bei den Ehrungen der Bundesjugendspiele im Geräteturnen freuten 
sich die Klassenbesten der 1. - 2. Grundschulklassen über ihre 
besonderen Auszeichnungen.

3.  Bronzemedaille  Mädchen  Inka Soldwedel
   Jungen  Ron Droßmann
2.  Silbermedaille  Mädchen  Jenna Schlüter 
  Jungen  Till Wiese
1.  Goldmedaille  Mädchen  Skadi Thomas 
  Jungen  Luca Sandhop/Eric Glüsing

Ebenso freuten sich die Klassenbesten der 3. u. 4. Klassen als sie 
auf das Siegerpodest stürmen durften und stolz eine Medaille von 
Schulleiterin Angela Altrock umgehängt bekam.

3.  Bronze  Mädchen  Franka Wiesen/Mila Wiese
   Jungen  (unbesetzt)
2.  Silber  Mädchen  Theresa Lembke
  Jungen  This Braker/Liam Harder
1.  Gold  Mädchen  Pauline Labrentz
  Jungen  Lutz Braker

Es folgten die spannenden Ehrungen der Klassenbesten 5. - 7. 
Klassen der Gemeinschaftsschule Tellingstedt
Bronze erhielt Katinka Peters, Silber ging an Jamie Lee Stlting 
mit einer Goldmedaille nominierte sich gleichzeitig als Schulbeste 
Stina Jeronimus. Bei den Jungen der 5. - 7. Klassen erkämpfte sich 
Leon Simonsen Bronze, Tristan Griesheimer und Titans Bulgarin 
gingen als Goldjungen hervor und wurden beide als Schulbeste 
ausgezeichnet.

Es folgten die Ehrungen der besten Turner der 8. - 10. Klassen
3.  Bronze  Mädchen  Merle Bartholt
2.  Silber   Levke Clausen
1.  Goldmedaille   Christin Mielke

Bei den Jungen der 8. - 10. Klassen nominierten sich gleich zwei 
Schüler mit Punktgleichheit für eine Silbermedaille Nico Dirks u. 
Daniel Thode. Jan Mielke freute sich über eine Goldmedaille.
Sportlehrer Christian Müller Wulf, der die gesamte Ehrenstunde 
organisierte, übernahm die Auszeichnungen der besten Klassen. So 
ging jeweils eine Ehrenurkunde in die Klasse 5a, 6a, 7c, 8b, 9c u. 10a.

Einen ganz besonderen Dank erhielten die Helfer im Schuldienst
1) Bus Engel, 2) Konfliktlotsen, 3) Verkehrshelfer, 4) Helfer bewegte 
Pause, 5)Pausenhelfer, 6) Lernzeit u. Projekthelfer, 7) Plattdeutsch, 
8) Schulsanitätsdienst

Eine ganz besondere Überraschung gab es für den Schulsanitäts-
dienst. Die Schulleiterin, Angela Altrock, Gerrit Heckens (bester 
Schulsanitäter) und die EH Ausbilderin für den Schulsanitätsdienst 
freuten sich über eine Spende von zwei neuen Schulsanitätsruck-
säcken, die vom 1. OV Vorsitzenden vom DRK Tellingstedt; Harro 
Petersen, feierlich überreicht wurden.
Zum Schluss der Veranstaltung folgte ein Geräte Vorturnen an 
insgesamt 6 Geräten, die so manchen Zuschauer zum Staunen brin-
gen sollten. Am Schwebebalken zeigten Sophie Meggers, Isabell 
Fincks hervorragende Leistungen. Christin Mielke (Aufhocken, Rad, 
Handstand, Salto) und Emma Marx bewiesen ihr Können am Reck.
Beim Bodenturnen zeigten Katinka Peters, Hanna u. Rosalie 
Thomsen sowie Marie Henneke hervorragende Leistungen. Am 
Stufenbarren wurden von Leanne Heckens, Annemarie Englert 
u. Daniel Thode echte Glanzleistungen vollbracht. Titus Bulgrin, 
Darleen Rieckerts und Julia Jacobsen bewiesen am Parallelbalken, 
das sie das Turngerät voll beherrschten. Beim Sprung Salto mit 
Schraube applaudierten alle Zuschauer für Jamie Lee Stölling und 
Jakob Lüttschwger.
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LandFrauen Tellingstedt u. Umg. e. V.

Chic mit Schal und Tuch

(M.M.) Am Mittwochabend, dem 13. April 2016 trafen sich die 
LandFrauen im „Cafe Osterhof“ (Laue).
Das Thema des Abend´s: „Schal und Tuch, gekonnt in Szene setzen“.
In einer gemütlichen Atmosphäre bei einem leckeren Abendbrot-
Teller wurde sich bereite rege ausgetauscht.
Danach ging es an das binden von mitgebrachten Tüchern unter 
fachlicher Anleitung von Frau Corinna Brennholdt.
Sie war als Gast dazu eingeladen. Frau Brennholdt ist gelernte 
Kosmetikerin und kommt aus Hemmingstedt.

Dort besitzt sie eine kleine Boutique mit dem Namen „Lille Hus“.
Im „Lille Hus“ bietet sie Mode, Taschen, Gürtel...und vieles mehr an.

Alles schöne Sachen was ein Frauenherz höher schlagen lässt.
Frau Brennholt zeigte uns, wie man mit einfachen Handgriffen einen 
Stück Stoff dekorativ binden kann.
Ein Schultertuch mit Brosche oder ein großes Tuch als Strandtuch 
für den Urlaub. Alle Tücher die man nicht mehr trägt aber doch noch 
wunderschön sind werden dann vielleicht als Dekostoff für die Woh-
nung umfunktioniert. Als Tischdecke drapiert oder als Kissenhüllen.
Ideen gab uns Frau Brennholdt genug.

Marlies Maaßen und die 1. Vorsitzende Susann Sievers bedankten 
sich bei Frau Corinna Brennholt (Mitte). Ein rundum schöner und 
kreativer Abend ging viel zu schnell zu Ende.

Termin!
Mittwoch, den 11. Mai 2016 Landfrauentag in Neumünster.
Der Kreislandfrauenverband Dithmarschen ist in diesem Jahr zu-
ständig für die kulturelle Unterhaltung und stellt seine ehrenamtliche 
Arbeit dar. Der Landfrauenverein Tellingstedt wir von Frau Petra 
Piszny vertreten, sie stellt ihre Töpferarbeiten aus.
Gastrednerin ist Frau Lèa Linster, Sterneköchin und Autorin. Info´s 
unter www.landfrauen-sh.de.

Ankündigung der Termine der Tellingstedter 
Vereine und Verbände

Termine für Mai 2016
Di. 03.05. Klönnachmittag
  Wann: 14:30 Uhr
  im Gemeindehaus in Tellingstedt
  Veranstalter: SoVD Ortsverband Tellingstedt
Mo. 09.05. Blutspendetermin
  Wann: 15:00 Uhr
  in der Schule Tellingstedt
  Veranstalter: Deutsche Rote Kreuz
Di. 10.05. Seniorennachmittag
  Wann: 14:00 Uhr
  im Gemeindehaus Tellingstedt.
  Veranstalter: Deutsche Rote Kreuz
Mi. 11.05. Landfrauentag in Neumünster
  Dithmarschen stellt sich vor. Tellingstedt wird von 

LandFrau Petra Pitzney mit Keramiksachen ver-
treten. Gastrednerin ist Köchin Lea Linster. Infos 
bei Susann SIEVERS Tel. 04838 1402.

  Veranstalter: Landfrauenverein Tellingstedt und 
Umgebung

Fr. 13.05. Fahrradtour
  Wann: 7:30 Uhr
  Fahrradtour im Norden von Nordfriesland (Ton-

dern nach Seebüll). Abfahrt: 07:30 Uhr ab ZOB 
Tellingstedt. Anmeldung bei Susann Sievers Tel.: 
04838 1402.

  Veranstalter: Landfrauenverein Tellingstedt und 
Umgebung

Fr. 20.05. Tagestour zur Insel Föhr
  Veranstalter: SoVD-Ortsverband Tellingstedt
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Internationales Begegnungstreffen im  
„Alten Bahnhof“ in Tellingstedt

Die Einladungen waren erfolgreich. Beste Stimmung und gutge-
launte Besucher konnte ich begrüßen.
Einen Blumenkorb beim Eingang, ein Gastgeschenk vom Willkom-
mensbündnis für Familie Wendorf.
Alle Kinder waren beschäftigt, mit bunter Kreide für drinnen und 
draußen.
Die Tochter von Wendorf schminkte Jung und Alt mit Masken!
Es war beglückend, mit zuzusehen, mit welcher Begeisterung alle 
dabei waren.
Nach einer Begrüßungsansprache mit Dankesworten an alle Helfer 
und Spender, übersetzt in arabisch von Hooria Kaid, begann bei 
Kaffee und Kuchen das Wichtigste:
Unterhaltung zwischen Asylanten und Tellingstedtern. 
Sogar eine Welmbüttlerin mit jungen Leuten interessierte sich für 
unsere Arbeit.
Jugendliche aus Tellingstedt rundeten das Bild ab.
Abdulrahman spielte Mandoline, Hamed Hasan, beides Syrer, 
begleitete ihn singend. Sofort standen viele dabei, vor allem Kin-
der hörten mit Begeisterung zu, Erwachsene klatschten im Takt.
Danach begann ein Trommeln im Wechsel mit mehreren Asylanten.
Zum Abschluss überreichte ich den Kindern, die vom ADAC gestif-
teten Sicherheitswesten. Frohgelaunt traten sie den Heimweg an.
Am 25. Mai 2016 von 15:00 - 18:00 Uhr - Internationaler Frauen-
treff im „Alten Bahnhof“ in Tellingstedt
Inge Diedrichsen

2 Welmbüttler beim Halbmarathon in Berlin

Nach langen qualvollen Monaten Vorbereitungszeit war es am  
3. April 2016 endlich so weit.
Aus dem ländlichen Welmbüttel reisten Meike Reinbold-Henschen 
und Rainer Rohde mit Anhang in die Hauptstadt nach Berlin, um am 
größten Halbmarathon mit über 32.000 Teilnehmer mit zu laufen.
Am Samstag galt es die Startunterlagen abzuholen, was als sol-
ches schon eine Herausforderung war. Schließlich wollten das die 
anderen Teilnehmer auch.

Alles war aber bestens organisiert und ging flott und reibungslos 
über die Bühne. Das Ganze wurde in eine ausführliche Stadtrund-
fahrt bei bestem Wetter im Doppelstockbus eingebunden.
Abends galt es noch beim Italiener die Energiespeicher zu füllen.
Am Sonntag ging es dann um 9:00 Uhr mit der U-Bahn Richtung 
Startaufstellung am Alexanderplatz. Was hier los war, kann man 

kaum beschreiben. Allerdings wiederum alles bestens organi-
siert. Es wurde in mehreren Blöcken gestartet. Meike und Rainer 
starteten um ca. 10:45 Uhr, kurz bevor der schnellste Profi auch 
schon wieder im Ziel war.
Diese starteten um 10:00 Uhr und der Sieger legte die 21 km 
Strecke in 59,58 min zurück.
Unterwegs auf halber Strecke wartete dann der Welmbüttler Fan-
club (Manuela, Josi, Luca und Franz; Sven musste bei den Lämmer 
bleiben) um nochmal kräftig anzufeuern.
Im Ziel standen dann sehr gute 2 Std. 1 min für Rainer und 2 Std. 
24 min für Meike auf der Stoppuhr. Herzlichen Glückwunsch dafür. 
Wir sind stolz auf euch, Welmbüttel in Berlin erfolgreich vertreten 
zu haben.
Erschöpft, aber glücklich, über das Erreichen der Ziellinie, ging es 
denn wieder langsam heimwärts in das beschauliche und ruhige 
Welmbüttel.
Für alle eine prägendes Erlebnis.

Der Fanclub

Wir treffen uns zum Maibaumgirlande schmücken.
Am 1. Mai um 14 Uhr

Auf dem Platz zur Dithmarscher Schweiz!

Wir freuen uns auf ein nettes Treffen!

Der Ringreiterverein Welmbüttel-Gaushorn-
Schrum ist ein wichtiger Teil des Dorflebens

Welmbüttel 
Auch im vergangenem Jahr 2015 standen diverse Veranstaltungen 
im Mittelpunkt des Vereins, die ihn sprichwörtlich auf Trab hielten: 
Neben dem internen Ringreiten wurde ebenfalls wieder das öffent-
liche Ringreiten für Kinder und Erwachsene veranstaltet, bei dem 
insgesamt 90 Reiter den Weg nach Welmbüttel fanden. “Dies ist 
auf unseren aktiven Ringreiter Willi Dahl zurückzuführen. Wenn 
wir unseren Willi nicht hätten, wäre das sportliche Ereignis längst 
nicht so gut besucht. Die Reiter kommen teilweise ganz aus We-
stensee. Umso erfreulicher ist es auch, dass Willi die Königswürde 
2015 für sich erringen konnte” berichtete der erste Vorsitzende 
Hein Horning-Thomsen. 
An dem Königsringreiten 2015 wurde der Ringreiterverein eben-
falls vertreten. Willi Dahl brachte eine erfreuliche 5. Platzierung 
nach Hause. 
Besonders erwähnenswert war das Dorffest 2015, mit dessen 
Ausrichtung der Ringreiterverein beauftrag war. „Es war ein rund-
um zufriedenstellendes Ereignis“, so der der erste Vorsitzende. 
Erstmals erfolgte die Durchführung vollständig auf dem Ringrei-
terplatz. „Ein kleiner Kraftakt war es schon, alles auf die Beine zu 
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stellen, insbesondere, wenn wir an den Zeltaufbau zurück denken“, 
schmunzelt er, „aber letztendlich hat es sich gelohnt. Der Fest-
abend, gekrönt von einer ungewöhnlichen Travestie-Show,  verlief 
bis in den frühen Morgen. Und der Frühschoppen war zusätzlich 
als besonderes Erlebnis zu bezeichnen.“
Die anstehenden Wahlen verliefen hinsichtlich der Neubesetzung 
problemlos:
Die Ämter des ersten Vorsitzenden und des zweiten Platzwarts 
wurden durch Wiederwahl mit Hein Horning-Thomsen und Jörg 
Uterhardt weiterhin besetzt. Neue erste Kassenwartin wurde Cer-
stin Carstens. Den Posten der ersten Schriftführerin nimmt Sabine 
Lütje zukünftig ein, neue Kassenprüferin wurde Saskia Bruhn.
Der erste Vorsitzende führte weiter aus, dass am 30. April das Mai-
feuer wieder in Gaushorn stattfindet, am 21. Mai das Dorfringreiten, 
13. und 14. August das öffentliche Ringreiten und am 11.11. der 
beliebte Spieleabend im „Dree Dörper Huus“. 

SoVD-Kreisverband Dithmarschen

Kreisfrauensprecherin Gertrud Fiebig
Hauptstr. 57 a, 25799 Wrohm
Tel. 04802 833

Frauentreffen in Nindorf 
Am 2. April trafen sich die Frauensprecherinnen erstmalig zum 
Frühstück im Nindorfer Hof bei Gadermann.
Das Frühstücksbuffet fand bei den Frauen großen Anklang. Zu 
Gast war die Ernährungsberaterin Michaela Rybka aus Marne. Ihr 
Vortrag über „gesunde Ernährung“ fand großes Interesse. 
Es wurden viele Fragen gestellt und diskutiert. 
Die Kreisfrauensprecherin Gertrud Fiebig informierte über den Equal 
Pay Day und meinte, es wäre doch schön, wenn der eine oder andere 
Ortsverband im kommenden Jahr auch die roten Taschen bestellen 
würde und eine kleine Aktion im Ort ins Leben rufen würde. 
Dieses Thema soll beim nächsten Treffen am 21. Mai 2016  - auch 
im Nindorfer Hof - weiter besprochen werden. 
Als Gast werden wir dann Franz Pohlmann vom Bestattungsun-
ternehmen in Heide begrüßen können. 
Das Thema: „Trauerkultur im Wandel der Zeit“.

Minister Meyer  
besucht Eider-Treene-Sorge-Region

Anerkennung als LTO greifbar
Erfde-Bargen Während eines Besuchs bei der Eider-Treene-Sorge 
GmbH informierte sich Schleswig-Holsteins Wirtschaftsminister Rein-
hard Meyer über den Tourismus im Binnenland. Der Minister lobte des 
Engagement in der Region anhand zahlreicher Projekte wie „Wissen, 
bei wem man wach wird“, Hausbooten auf der Eider und eine geplante 
Ferienhaussiedlung in Bargen. Auch um die Anerkennung zur Lokalen 
Tourismusorganisation will sich der Minister kümmern.
Die Flusslandschaft Eider-Treene-Sorge ist sehr ländlich geprägt - 
zu ihr gehören weder größere Städte noch Hotels. Die Nachteile bei 
Bettenzahlen und Marketingbudget gleichen die Akteure durch eine 
seit langem bestehende enge Kooperation und gute Ideen aus. Einige 
von ihnen stellte Marianne Budach, Geschäftsführerin der Gebietsge-
meinschaft Grünes Binnenland e. V. dem Minister und Kerstin Ehlers, 
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Leiterin der Tourismusreferats, vor. Zuspruch fanden neben dem 
Filmprojekt, für das Meyer 2015 eigens den ADAC-Tourismuspreis 
überreicht hatte, auch die Hausboote auf der Eider und eine geplante 
Ferienhaussiedlung in Bargen.
Der Campingplatz „Bootsmann“ in Breiholz hat im März bereits die 
ersten Hausboote getauft, weitere werden über die AktivRegion Eider-
Treene-Sorge gefördert. Sie sollen noch dieses Jahr zu Wasser ge-
lassen werden. Zunächst werden die Boote fest verankert sein und 
Urlaubsgästen als besonderes Quartier dienen. Auch Wohnfässer 
nach schwedischem Vorbild werden angeboten.
Ein weiteres Großprojekt an der Eider ist in Bargen geplant. Dänische 
Investoren des Firma NOVASOL wollen hier einen zweistelligen Millio-
nenbetrag in eine Ferienhaussiedlung investieren. Erfdes Bürgermei-
ster Thomas Klömmer machte deutlich: „Die gesamte Gemeindever-
tretung steht geschlossen hinter dem Projekt.“ Auch Marianne Budach 
sieht in dem Vorhaben einen Gewinn für den Tourismus im Binnenland. 
Minister Meyer sagte, er unterstütze das Projekt ausdrücklich, wenn 
auch die Dimensionen noch zu klären seien. 
Großen Raum nahm die Diskussion über die Anerkennung als Lokale 
Tourismusorganisation (LTO) ein. Die Region erreicht aufgrund ihrer 
ländlichen Struktur die 2009 für die Anerkennung geforderten Betten-
zahlen und das Marketingbudget nur zu 80 % erfüllen. Die Voraus-
setzung, mindestens 50 % des Budgets für kooperative Maßnahmen 
einzusetzen werde hingegen übererfüllt, so Budach. Kein Wunder: 
Flächenprojekte wie die Kanuinfrastruktur oder die gemeinsame Mar-
ketingoffensive haben in der Region, die seit 2002 im Arbeitskreis 
Tourismus zusammen arbeitet, Tradition. Angesichts des großen 
Engagements erklärte der Wirtschaftsminister: „Die LTO-Kriterien 
definieren keine Ausnahmemöglichkeiten.“ Die gute Arbeit im Tou-
rismus, so Meyer weiter, solle dennoch in der Anerkennung als LTO 
münden. „Wir kriegen das hin.“
Zuspruch fanden auch die Online-Aktivitäten in der Vermarktung. Die 
Eider-Treene-Sorge-Region sei hier weit vorn dabei, wie der Touris-
muspreis zeige. „In Schleswig-Holstein machen nur 31 Prozent der 
Touristiker Werbung über soziale Medien“, so Meyer. 
Den anwesenden Vertreter der acht Gesellschafter der Eider-Treene-
Sorge GmbH stand er auch bei weiteren Fragen Rede und Antwort. 
So sprach Manfred Lindemann, Amtsvorsteher des Amtes Eider, die 
Situation der Gieselau-Schleuse an - und sah sich einig mit dem Mi-
nister. „Die Gieselau-Schleuse muss in Bundeshand bleiben“, sagte 
Meyer. Man wolle, so Meyer weiter, das vergiftete Geschenk Bundes 
nicht annehmen und versuchen diesen dazu zu bringen, zu seiner 
Infrastruktur zu stehen.

Text und Foto: Yannek Drees, Eider-Treene-Sorge GmbH

Mehr als 2000 Amerikaner mit Wurzeln in Erfde

21. Konferenz der Plattdeutschen Freundschaft findet 
im Juli statt

Erfde. Vom 8. bis 10. Juli treffen sich Freunde der plattdeutschen 
Sprache aus den USA und Deutschland in der größten Gemeinde 
Stapelholms, um alte Bekannte zu treffen, neue Freundschaften zu 
schließen, zu klönen, sich auszutauschen und zu genießen - alles 
auf Plattdeutsch.
„Wir freuen uns sehr, unsere deutschen Freunde wiederzusehen“, 
sagt Mike Kearney aus Erfdes Partnerstadt Clinton, Iowa. Er organi-
sierte mit dem Verein ASHHS (American Schleswig-Holstein Heritage 
Society) bereits Treffen in den USA und war schon unzählige Male 
in Schleswig-Holstein. Zu Erfde hat er eine persönliche Beziehung: 
Kearneys Urgroßmutter Anna Duhr, Jahrgang 1854, wanderte 1885 
aus Erfde bzw. Tielen an der Eider über den Atlantik aus. Seit Kearney 
seine schleswig-holsteinische Herkunft erforscht, hat er zahlreiche 
Verwandte ausfindig gemacht. „Es ist eine Passion“, sagt Kearney, 
der Englisch, Deutsch und Plattdeutsch spricht. 

„Ich lerne nicht nur meine Wurzeln immer besser kennen, ich habe auch 
unzählige Freunde in Deutschland und Schleswig-Holstein gewonnen.“
Verbindungen wie die von Kearney sind viel häufiger als man denkt: 
So leben dem Genealogen Dr. Hans Peter Stamp zufolge in den USA 
mehr als 2.000 Menschen mit Wurzeln in der Stapelholmer Gemeinde. 
„Ich persönlich gehe davon aus, dass allein in Clinton Iowa mehr Erfder 
leben oder gelebt haben als in Erfde selbst“, erklärt Stamp. Davon, so 
Stamp weiter, seien immerhin 618 in Erfde geboren. Die Gründe für die 
Auswanderung sind vielfältig: Die ersten Auswanderer-Generationen 
flohen in den 50er-Jahren des 19. Jahrhunderts vor den Dänen. Sie 
hatten sich an der schleswig-holsteinischen Erhebung beteiligt und 
fürchteten nach deren Scheitern die Rache der Skandinavier. 
Ironie des Schicksals: Als sich das Blatt wendete und Schleswig-
Holstein preußische Provinz wurde, flüchteten wiederum viele vor der 
langen Wehrpflichtzeit Preußens. Ein weiterer Anlass zur Auswande-
rung waren schließlich auch die positiven Briefe von bereits emigrierten 
Verwandten und Nachbarn. Für wenig Geld hatten sie in den USA Far-
men erworben, von deren Größe man in der alten Heimat nur träumen 
konnte. Stamp erklärt sich daraus auch die auffällige Konzentration der 
US-Erfder in wenigen Staaten wie Iowa, Illinois und Nebraska:  „Sie 
zogen dorthin, wo Freunde und Verwandte schon waren.“
Die Konferenz der Plattdeutschen Freundschaft wurde im Jahr 1995 
erstmals organisiert, um Menschen aus den USA mit Verwandten 
und Freunden aus Schleswig-Holstein zusammen zu bringen - mit 
einem allen am Herzen liegenden Ziel: die plattdeutsche Sprache 
zu pflegen, zu erlernen und zu verbreiten. Seitdem findet die Konfe-
renz jährlich abwechselnd in den USA und hierzulande statt. Nach 
einer Begrüßung im kleinen Kreis am Freitag erwarten die Gäste am 
Sonnabend Fachvorträge von Stamp („Mehr als 2000 Amerikaner mit 
Wurzeln in Erfde“), Marianne Ehlers und Heiko Gauert („Plattdeutsch in 
Schleswig-Holstein“) und Robert Langhanke („Klaus Groth in Deutsch-
land und den USA“). Moderiert wird der Vormittag von Ines Barber, 
die mit Schleswig-Holsteinischem Charme für typisch norddeutsche 
Unterhaltung sorgt - natürlich auf Plattdeutsch.
Anschließend erkunden die Gäste die Region: Auf einer von drei 
geführten Touren besuchen sie entweder die Giebel und Grachten 
Friedrichstadts, das Storchendorf Bergenhusen oder das Klaus Groth 
Museum in Heide. Nach den Ausflügen klingt der Tag an der Eider aus. 
Die Gemeinde hat zu Ehren der weit gereisten Gäste ein amerikanisch-
deutsches Barbecue am Bargener Fähranleger organisiert. Bürger-
meister Thomas Klömmer möchte ihnen etwas Besonderes bieten: 
„Wir wollen zeigen, wie sehr wir uns über den persönlichen Besuch 
freuen -gewissermaßen sind viele der Amerikaner ja nicht nur unsere 
Freunde, sondern Nachbarn oder gar Familienmitglieder.“ Pianist Jens 
Petersen wird den Abend musikalisch untermalen und mit Peter Harry 
Carstensen, Ministerpräsident a.D., nimmt ein weiterer Veteran des 
Plattdeutschen teil. „Ich bin mir sicher, dass uns Peter Harry in allerbe-
stem Platt durch den Samstagabend bringen wird“, freut sich Klömmer.
Am Sonntag klingt die Konferenz mit einem plattdeutschen Gottes-
dienst und einer Kirchenführung aus. Vor der Abreise in wird noch 
einmal regional gegessen: Es gibt original Dithmarscher Mehlbüddel 
mit Früchten und Speck.
Wer an der 21. Konferenz der Plattdeutschen Freundschaft teilnehmen 
möchte, ist herzlich eingeladen, sich bei der Eider-Treene-Sorge GmbH, 
info@eider-treene-sorge.de, Tel. 04333 992490, zu melden. Eine Karte 
für alle drei Tage inklusive der Mahlzeiten kostet 60 Euro, Ausflüge und 
Barbecue bedürfen einer gesonderten Anmeldung. Die 21. Konferenz 
der Plattdeutschen Freundschaft wird freundlich unterstützt von der 
Schleswig-Holstein Netz AG, der Nord-Ostsee-Sparkasse, der Dith-
marscher Brauerei und NDR 1 Welle Nord.

Text: Yannek Drees, Eider-Treene-Sorge GmbH

Freut sich auf den Besuch in Schleswig-Holstein: Mike Kearney 
in seinem Büro in Clinton, Iowa.
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Kreisjugendring Dithmarschen

Kinderfreizeiten
Kinderfreizeit Alte Schule Hademarschen
Zeitraum vom 24. - 26.06.2016
Alter 6 - 8 Jahre
Leitung Kirsten Söhl
Kosten 62,00 €

Märchentage für Mädchen und Jungen
Toben im Wald beim Suchen eines Schatzes
Bauen von Unterschlüpfen im Wald ... 
Alte Spiele meiner Oma (Hunkepott, Murmeln, Gummitwist) aus-
probieren
Lauschen eines Märchens vor dem Kamin 
Stockbrot am Lagerfeuer

Heuherberge Beldorf
Zeitraum vom 22.07. - 24.07.2016
Alter 6 - 9 Jahre
Leitung Sabine Schmeling
Kosten 63,00 €

Übernachtung im Heu! 
Abenteuer-Ferien mit Lagerfeuer und Stockbrot
Eine Nachtwanderung zum Nord-Ostsee-Kanal
Ob die Mithilfe auf dem Bauernhof, das Füttern der Lämmer oder 
die Pflege der Ponys - das Erleben kennt keine Grenzen!

Jugendcamp Grömitz/Ostsee
Zeitraum vom 24. - 31.07.2016
Alter 13 - 17 Jahre
Kosten 299,00 €

Spaß und Aktion stehen an erster Stelle, deine Ferien sollen ein 
herrliches Erlebnis werden! 
Du stellst dir dein persönliches Ferienprogramm zusammen: 
Windsurf-Schnuppern, SUP, Kanu-Tour u. v. m.
Auslandsfahrt Toscana/Italien
Zeitraum vom 21.08. - 02.09.2016
Alter 14 - 17 Jahre
Leitung Sabine Schmeling
Kosten 510,00 €

An einer der schönsten Küsten im Süden der Toscana liegt das 
Zeltlager von Zebu. Hier findet Ihr das richtige Ferienfeeling bei 
Strandspielen, Bogenschießen, im Kletterpark und einen Ausflug 
nach Rom.

Kreisjugendring Dithmarschen
Waldschlößchenstraße 39, 25746 Heide
Telefon: 0481 88746, info@kjr-dithmarschen.de

Anmeldung auf unserer Homepage

Weitere Freizeiten und Workshops findet Ihr unter www.Kjr-Dith-
marschen.de
Viel Spaß beim Stöbern!

Dat leidig Geld

Dat is nu mol so op de Welt,
allns dreiht sik um dat leidig Geld.
Ob König un ob Edelmann,
ob Börger, Buer un Beddelmann,
för alltohoop, för jeden Stand,
dat Geld behölt de Bobenhand.

Nu is dat over eenmol so,
uns hört dat wenigste dorvun to.
Dat Geld is rund un dreiht sik fix,
un tellst du no, denn hest du nix,
un wo nix is un wo nix weer,
dor ward dat meistens ok nich mehr.

Bi annern over lenkt dat denn,
dor löppt dat Geld vun sülben hen,
he bruukt de Fliedigst nich to sien,
un is man dumm — un drinkt doch Wien,
un wiel he sik wat leisten kann,
is düchtig he, een klooke Mann.

Un doch, wenn dit de Welt ok meent, 
em is dat Geld ok blots leehnt. 
He mutt mol weg, he kriggt nix mit, 
un wenn he op Millionen sitt. 
Een Trost, dat ok de riekste Mann, 
den Himmel sik ni köpen kann.

inschick vun Elisabeth Müller

Urlaubsfreuden

In heut‘gen Zeiten reist man gerne 
mal in die Nähe oder Ferne, 
und das, was gegenwärtig Brauch, 
das unternahmen wir jetzt auch.

Die Tochter Alke beispielsweise,
lud kürzlich ein zu einer Reise
und mit uns auch ihr kleiner Sohn,
ach, nicht mehr klein, 12 Jahre schon.

Die Alke guckt‘ ins Internet,
wer schöne Urlaubshäuser hätt‘,
bis sie in Dänemark eins fand
auf Lolland, nah am Ostseestrand.

Man hob hervor besonders groß, 
dort wäre Netzwerk, kabellos 
und deutsches Fernseh‘n ebenso, 
da war der kleine Malte froh.

Wir sagten uns, wenn die das bieten, 
dann kann man es auf gut Glück mieten, 
sodass das Haus die Alke buchte, 
wo Malte später Eier suchte.

Kurz vor der Ankunft wurd‘ gemailt, 
dass W-Lan, jenes Netzwerk, fehlt‘, 
und fehlt dies‘ W-Lan, weiß ich jetzt, 
ist der PC dort nicht vernetzt.

Auch Fernseh‘n war „ne üble Sache, 
man sendete in Landessprache, 
und das war wieder ein Malheur, 
beheben konnt‘ das kein Monteur.

So hatten wir die Woche lang
nur einen dänischen Empfang,
doch kann, wenn ich es ehrlich sag‘,
ich etwas Dänisch: „Skor und „Tak“!

Das Haus in einsamem Gebiet
war aber dennoch exquisit,
drum schrieben wir nach Haus indes:
„Sonst geht‘s uns gut“, per SMS.

Nach den modernen Baumethoden 
heizt‘ man im Haus den Fliesenboden, 
drum durften wir in vielen Fällen 
auch gar nichts auf die Erde stellen.

So haben wir dort schnell gelernt, 
wie Sekt schmeckt, lauwarm angewärmt, 
und Malte musst‘ infolgedessen 
zerlauf‘ne Ostereier essen.

Wir hatten DVD‘s dabei, 
doch leider waren es nur drei, 
sodass Passagen von James Bond 
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Ich später mit ihm sprechen konnt‘.
Vom iPod klangen immer wieder 
Helene Fischers Liebeslieder, 
und schließlich sang ein Gospelchor 
uns auch noch Weihnachtslieder vor.

Am letzten Abend fehlte Wein,
wir kauften ihn sehr teuer ein,
und sagten nach dem Leeren schlicht
„Nein, Trinker werden wir hier nicht.“

Wollt‘ jemand zu sich selber finden, 
den Stress des Alltags überwinden 
und suchte Abgeschiedenheit, 
der hätt‘ dort eine gute Zeit!

Renate Schweers
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Blumen trösten, 
wenn Worte fehlen
Blumen veranschaulichen das un-
aufhörliche Werden und Verge-
hen. Die Entwicklung vom Samen 
bis zur Blüte, die neue Samen 
in sich trägt, ist ein natürlicher 
Kreislauf. Blumen spenden Trost 
und Zuversicht, geben Kraft und 
Hoffnung. Es ist ein alter Brauch, 
die Toten mit Trauerkränzen zu 

mit lebendigem Grün und farbi-
gen Blumen geschmückt. Trauer-
hallen, Särge oder Urnen werden 
oft in der Lieblingsfarbe oder den 
Lieblingsblumen des Verstorbe-
nen dekoriert. Denn mithilfe von 
Farbe, Form, Duft und Blumen-
art lassen sich Gefühle ausdrü-
cken, die manchmal nur schwer 

Hinterbliebene müssen
im Trauerfall nichts überstürzen
Nach einem Todesfall wähnen 
sich Hinterbliebene häufig un-
ter Zeitdruck. Trotz der Trauer 
müssen sie zahlreiche Dinge ent-
scheiden und organisieren. Den-
noch bleibt meistens genug Zeit, 
um sich angemessen zu verab-
schieden. Verstorbene müssen 
erst nach 36 Stunden in einen 
Kühlraum überführt und des-
halb nicht möglichst schnell vom 
Sterbeort abgeholt werden. Aus-
nahmen bilden Brandenburg und 
Sachsen, die nur eine Frist von 24 
Stunden einräumen, und Thürin-
gen mit einem Zeitfenster von 48 
Stunden. Möglichst bald sollten 
Hinterbliebene jedoch stets einen 
Arzt rufen, der den Tod feststellt 
und eine Todesbescheinigung 
ausstellt. 
Für alle Bundesländer gilt, dass 
Verstorbene frühestens 48 Stun-
den nach dem Eintritt des To-
des begraben oder eingeäschert 
werden dürfen. Bis wann die Be-
stattung jedoch erfolgen muss, 
ist unterschiedlich geregelt. 
Hier reichen die Fristen von eher 

berg bis hin zu zehn Tagen nach 
Feststellung des Todes in Bran-
denburg und Thüringen. Manch-
mal bestimmen die Gesetze nur, 
dass die Bestattung innerhalb ei-
ner bestimmten Frist erfolgen 
„soll“ (z. B. Berlin oder Nieder-
sachsen) oder „zum frühestmög-
lichen Zeitpunkt“ (Bremen) statt-
finden muss. Ordnungsämter 
können eine Verlängerung der 
Bestattungsfrist genehmigen.
Anders als bei der Erdbestattung 
im Sarg wird bei der Feuerbe-
stattung noch einmal zwischen 
Bestattung und Beisetzung un-
terschieden. Die eigentliche Be-
stattung des Verstorbenen – als 
„Übergabe an die Elemente“, in 
diesem Fall das Feuer – erfolgt 
bereits mit der Einäscherung. Die 
Beisetzung der Asche bzw. der 
Urne (z. B. in einem Grab, einer 
Urnenwand, unter einem Baum, 
auf See usw.) steht dann noch 
aus. Dafür enthalten die Bestat-
tungsgesetze zum Teil eigene 
Fristen, die ab der Einäscherung 
gelten und beispielsweise wie in 

Am 13. April 2016 verstarb im 87. Lebensjahr unser 
Sangesbruder und Ehrenvorsitzender

Hermann Behrens
Seit 1977 gehörte Hermann unserem Lindener Männerge-
sangverein von 1893 an. Von 1999 - 2011 war er 1. Vorsit-
zender unseres Gesangvereins. Weiterhin war er von 2006 
als Schriftführer im Vorstand tätig. Er hat somit 39 Jahre in 
unserem Gesangverein und zuletzt in unserer Chorgemein-
schaft -Heide-Linden-Süderheistedt- mitgesungen. 
Wir verlieren mit ihm einen treuen Sangesbruder, der sich 
aktiv dem Chorgesang und der Pflege des deutschen Lied-
gutes gewidmet hat.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.
Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.

Männergesangverein Linden von 1893
Der Vorstand
Helmut Hansen

Mit einer Danksagung stellen Sie si-
cher, niemanden zu vergessen.

www.wittich.de
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Lieferservice
www.hennstedter-eck.de

Tel. 04836 - 99 67 355 o. 344
Heiderstraße 2 · 25779 Hennstedt

  Öffnungszeiten:  
  Dienstag bis Donnerstag: 17:00 Uhr bis 22:00 Uhr 
  Freitag bis Sonntag:  17:00 Uhr bis 22:30 Uhr

Lieferservice ab 17.00 Uhr

Pizza
Pizzabrötchen
Pasta
Calzone
Croques
Burger
Fleischgerichte
Gefüllte 
Fladenbrote
Rumpsteak
Gyros
Reisgerichte
Gratin
Salate

Inh. Ina Harbeck
Dorfstraße 19
25782 Hövede
Tel. 04838 - 7059938

Öffnungszeiten:  Di. - Fr.:  09.30 - 18.00 Uhr
 Sa.:  10.00 - 12.00 Uhr

Frisches von Feld und Flur
Frische Lebensmittel, frische Ideen

Gemüse, Fleisch und 
Milch aus Dithmarschen 
gibt es ab sofort im Hof-
laden „Feld und Flur“ 
in Hövede bei Tellings-
tedt. Die Inhaberin Ina  
Harbeck, staatlich ge-
prüfte Hauswirtschafts-
meisterin, Jägerin und 
Imkerin, sorgt für ein 
abwechslungsreiches 
Angebot. Wer nicht so lange in der Küche stehen möchte, kann Kuchen im 
Glas, ausgefallene Backmischungen, Marmelade, Rouladen oder Suppen-
fond kaufen. Rezeptvorschläge gibt es reichlich. Der Besuch im Hofladen 
lohnt sich auf jeden Fall. Wer Dekorations- und Geschenkideen sucht, wird 
hier fündig. Zu den Stauden werden handgefertigte Blumenhalter aus Holz 
angeboten. Außerdem gibt es viele schöne Dinge für das Haus und unge-
wöhnlichen Schmuck.
Vor dem Laden ist ein großer Parkplatz. 
Die Adresse lautet: Dorfstraße 19, 25782 Hövede, Tel.: 04838-7059938. 
Die Öffnungszeiten sind:
Di. - Fr.:  09:30 - 18:00 Uhr
Sa.:  10:00 - 12:00 Uhr
Das Sortiment wird weiter ausgebaut. Ein Café ist in Planung. Weitere In-
formationen sind auf der Homepage zu finden: www.feld-und-flur.de

-Anzeige-

Gaststätte Eidertal
Eiderstraße 20  Unsere Öffnungszeiten im Mai:
25788 Delve  Mi. - So. 17.00 bis 22.00 Uhr
Telefon 04803/1058  Feiertag: 17.00 bis 22.00 Uhr

Jeden Mittwoch:
Schnitzeltag

Jeden Donnerstag:
Burger Day

Ihre Annahmestelle  
für Ihre Anzeige  

für das Amtsblatt „Amt Eider“

Druckerei Jürgen Schallhorn
25774 Lunden · Poststraße 1 · Telefon 04882/208 · Fax 772

Fertigung von Geschäfts- und Privatdrucksachen aller Art

E-Mail: j@druck-schallhorn.de

FACHKOMPETENZ
Wir helfen Ihnen!

IHRE FACHLEUTE 

AUS DER REGION 

STEHEN IHNEN MIT 

IHREN LEISTUNGEN 

GERNE MIT RAT UND 

TAT ZUR SEITE! 

www.hotel-breitenbacher-hof.de
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FACHKOMPETENZ
Wir helfen Ihnen!

IHRE FACHLEUTE 

AUS DER REGION 

STEHEN IHNEN MIT 

IHREN LEISTUNGEN 

GERNE MIT RAT UND 

TAT ZUR SEITE! 
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- Anzeige -

Ein Zuhause im Alter, auch bei Pflegebedürftigkeit
Haus am Mühlenteich
Seniorendienstleistungszentrum Tellingstedt

Teichstraße 8a · 25782 Tellingstedt
Tel. 0 48 38/ 7 05

Haus am Mühlenberg
Seniorendienstleistungszentrum Hennstedt

Kiefernweg 4 · 25779 Hennstedt
Tel. 0 48 36/ 99

Haus zur Mühle
Seniorendienstleistungszentrum Süderheistedt

Heider Straße 23 · 25779 Süderheistedt

Ein Zuhause im Alter, auch bei Pflegebedürftigkeit

Betreuung nach dem
Hausgemeinschaftskonzept

Betreuung aller
Pflegestufen

Großzügig geschnittene
Einzelzimmer

Unterstützung bei
Antragstellung aller Art

Eigene Möblierung
möglich,
kostenloser Umzugsservice

Vollstationäre und
Kurzzeitpflege

www. haus-am-muehlenberg.de
info@haus-am-muehlenberg.de

www.haus-am-muehlenteich.com
info@haus-am-muehlenteich.com

info@haus-zur-muehle.de

Tel. 0 48 1/ 42 16 17-0
Fax 0 48 1/ 42 16 17-14

Besuchen Sie uns auch auf unseren Facebook- Seiten

Ein Zuhause im Alter, auch bei Pflegebedürftigkeit
Haus am Mühlenteich
Seniorendienstleistungszentrum Tellingstedt

Teichstraße 8a · 25782 Tellingstedt
Tel. 0 48 38/ 7 05

Haus am Mühlenberg
Seniorendienstleistungszentrum Hennstedt

Kiefernweg 4 · 25779 Hennstedt
Tel. 0 48 36/ 99

Haus zur Mühle
Seniorendienstleistungszentrum Süderheistedt

Heider Straße 23 · 25779 Süderheistedt

Ein Zuhause im Alter, auch bei Pflegebedürftigkeit

Betreuung nach dem
Hausgemeinschaftskonzept

Betreuung aller
Pflegestufen

Großzügig geschnittene
Einzelzimmer

Unterstützung bei
Antragstellung aller Art

Eigene Möblierung
möglich,
kostenloser Umzugsservice

Vollstationäre und
Kurzzeitpflege

www. haus-am-muehlenberg.de
info@haus-am-muehlenberg.de

www.haus-am-muehlenteich.com
info@haus-am-muehlenteich.com

info@haus-zur-muehle.de

Tel. 0 48 1/ 42 16 17-0
Fax 0 48 1/ 42 16 17-14

Besuchen Sie uns auch auf unseren Facebook- Seiten

Ein Zuhause im Alter, auch bei Pflegebedürftigkeit
Haus am Mühlenteich
Seniorendienstleistungszentrum Tellingstedt

Teichstraße 8a · 25782 Tellingstedt
Tel. 0 48 38/ 7 05

Haus am Mühlenberg
Seniorendienstleistungszentrum Hennstedt

Kiefernweg 4 · 25779 Hennstedt
Tel. 0 48 36/ 99

Haus zur Mühle
Seniorendienstleistungszentrum Süderheistedt

Heider Straße 23 · 25779 Süderheistedt

Ein Zuhause im Alter, auch bei Pflegebedürftigkeit

Betreuung nach dem
Hausgemeinschaftskonzept

Betreuung aller
Pflegestufen

Großzügig geschnittene
Einzelzimmer

Unterstützung bei
Antragstellung aller Art

Eigene Möblierung
möglich,
kostenloser Umzugsservice

Vollstationäre und
Kurzzeitpflege

www. haus-am-muehlenberg.de
info@haus-am-muehlenberg.de

www.haus-am-muehlenteich.com
info@haus-am-muehlenteich.com

info@haus-zur-muehle.de

Tel. 0 48 1/ 42 16 17-0
Fax 0 48 1/ 42 16 17-14

Besuchen Sie uns auch auf unseren Facebook- Seiten

Ein Zuhause im Alter, auch bei Pflegebedürftigkeit
Haus am Mühlenteich
Seniorendienstleistungszentrum Tellingstedt

Teichstraße 8a · 25782 Tellingstedt
Tel. 0 48 38/ 7 05

Haus am Mühlenberg
Seniorendienstleistungszentrum Hennstedt

Kiefernweg 4 · 25779 Hennstedt
Tel. 0 48 36/ 99

Ein Zuhause im Alter, auch bei Pflegebedürftigkeit

Betreuung nach dem
Hausgemeinschaftskonzept

Betreuung aller
Pflegestufen

Großzügig geschnittene
Einzelzimmer

Unterstützung bei

www.haus-am-muehlenteich.com
info@haus-am-muehlenteich.com

Ein Zuhause im Alter, auch bei Pflegebedürftigkeit
Haus am Mühlenteich
Seniorendienstleistungszentrum Tellingstedt

Teichstraße 8a · 25782 Tellingstedt
Tel. 0 48 38/ 7 05

Haus am Mühlenberg
Seniorendienstleistungszentrum Hennstedt

Kiefernweg 4 · 25779 Hennstedt
Tel. 0 48 36/ 99

Haus zur Mühle
Seniorendienstleistungszentrum Süderheistedt

Heider Straße 23 · 25779 Süderheistedt

Ein Zuhause im Alter, auch bei Pflegebedürftigkeit

Betreuung nach dem
Hausgemeinschaftskonzept

Betreuung aller
Pflegestufen

Großzügig geschnittene
Einzelzimmer

Unterstützung bei
Antragstellung aller Art

Eigene Möblierung
möglich,
kostenloser Umzugsservice

Vollstationäre und
Kurzzeitpflege

www. haus-am-muehlenberg.de
info@haus-am-muehlenberg.de

www.haus-am-muehlenteich.com
info@haus-am-muehlenteich.com

info@haus-zur-muehle.de

Tel. 0 48 1/ 42 16 17-0
Fax 0 48 1/ 42 16 17-14

Besuchen Sie uns auch auf unseren Facebook- Seiten

17-0

Wichtige Information!
Bei den vorliegenden Seiten handelt es sich um 

ein  Muster.
Die spätere Veröffentlichung in der Zeitung
kann layouttechnisch sowie inhaltlich hiervon
abweichen bzw. variieren.
Anzeigenplatzierungen neben bestimmten
Texten oder Fotos werden nicht gewährleistet.

 Anzeige
90 x 95 mm

€

 Anzeige
90 x 85 mm

€

Gesund ernähren
und viel Bewegung 
Typ-2-Diabetes galt früher als Al-
terskrankheit, betrifft inzwischen 
aber auch immer mehr jüngere 
Menschen und sogar Kinder. Im 
Unterschied zum Typ-1-Diabetes, 
einer Autoimmunerkrankung, 
bei der die Insulin produzieren-
den Zellen der Bauchspeichel-
drüse zerstört werden, hängt der 
Typ-2-Diabetes vor allem mit der 
westlichen Lebensweise zusam-
men: sitzende Beschäftigungen, 
auch in der Freizeit wenig Bewe-
gung und reichlich kalorienhal-
tiges Essen. Aufgrund der mög-
lichen schwerwiegenden Folgen 
sollte man ein besonderes Au-
genmerk auf die Prävention le-
gen. Um der Entstehung der Er-
krankung vorzubeugen, sind vor 
allem die Vermeidung von Über-
gewicht und regelmäßige Bewe-

gung angesagt. Dafür müssen 
keine strengen Diätpläne einge-
halten werden, sondern es gelten 
die allgemeinen Empfehlungen 
für eine gesunde, kalorienbe-
wusste Ernährung - viel Obst und 
Gemüse, dazu Vollkornprodukte, 
Fisch, Milchprodukte und mage-
res Fleisch, nur wenig Weißmehl, 
Zucker und Fett.  Daneben ist Be-
wegung sehr wichtig: Pro Woche 
sollte man mindestens dreimal 
30 Minuten in Schwung kom-
men. Dabei sind keine Höchstleis-
tungen erforderlich - strammes 
Spazierengehen ist meist ausrei-
chend. Durch die körperliche Ak-
tivität können die Muskelzellen 
wieder vermehrt Zucker aus dem 
Blut aufnehmen, wodurch die In-
sulinresistenz abnimmt und der 
Blutzucker gesenkt werden kann.

Burn-Out,
was ist das eigentlich? 
Burn-Out ist heutzutage ein po-
pulärer Begriff, der noch vor ein 
paar Jahren bloß gelegentlich zu 
hören war. Erkrankte sind sehr oft 
für einen langen Zeitabschnitt 
keineswegs mehr in der Positi-
on, ihrer Beschäftigung nachzu-
kommen und leiden unter einem 
ständigen Umstand der Abge-
schlagenheit. Betroffen sind sehr 
häufi g Personen, die sich nicht 
allein um sich selber kümmern, 
stattdessen hilfsbereit sind, mo-
tiviert und besonders pfl ichtbe-
wusst. Immer mehr sind berufl i-
che Belastungen, der Plan, Kinder 
zu bekommen, die Versorgung 
der Kinder, ein geplanter Haus-
bau oder aber auch die Besorg-
nis um Verwandte der Schlüssel-
reiz dieser psychischen Krankheit.
Wer über einen ausreichenden 
Zeitraum besonders starke Belas-
tungen, körperlich, gedanklich 
oder emotional, erleben muss 
und nicht mehr an Besserung 
glauben kann, läuft Gefahr, an 
Burnout zu erkranken.
Das Krankheitsbild startet sehr oft 
mit einer tiefen Entzückung und 
Wohlgefallen bis hin zu vollstän-
digem Desinteresse, Antriebs-
losigkeit und tiefen Depressio-
nen. Oft bemerkt der Betroffene 
erst nach vielen Jahren, dass et-
was mit ihm nicht in Ordnung 
ist. Ohne Beistand gelingt es 
den meisten Erkrankten meistens 
nicht, ihre Situation zu durchbli-
cken und zu ändern. 
Oftmals wird Burnout mit An-
tidepressiva behandelt. Die ha-

ben allerdings eine Menge von 
Nebenwirkungen, so dass immer 
mehr Naturmittel und Pfl anzen-
stoffe angewandt werden. Ein 
Schlüssel zum Triumph in der 
Burn-Out-Behandlung kann häu-
fi g sein, die Lebensgewohnhei-
ten zu wechseln. Um Nervosität 
und Aggressivität zu reduzieren, 
könnte regelmäßiges Training 
dienlich sein. Stress zu vermei-
den und bewusster zu leben, das 
klingt für jedermann vernünftig, 
aber für Burnout-Betroffene trifft 
es ganz besonders zu. Wer reich-
lich Hochprozentiges trinkt und 
ein starker Zigarettenraucher ist, 
kann durch Verzicht auf diese Ge-
nussmittel auch dazu beitragen, 
die Belastungen für den Körper 
zu verringern.
Stressfaktoren zu eliminieren 
oder in ihrer Auswirkung einzu-
schränken, ist oft Teil einer erfolg-
reichen Burn-Out-Behandlung. 
Dazu gehört zunächst einmal, 
ebendiese Anzeichen zu ermit-
teln. Oft muss man sich genauso 
darüber im Klaren sein, dass jede 
Persönlichkeit in ihrer Belastbar-
keit Grenzen hat.
Wer vielleicht aus eigenem Ehr-
geiz, oder weil der Vorgesetzte 
Druck ausübt, oft an seine Belast-
barkeitsgrenzen und selbst hierü-
ber hinaus geht, hat ein höheres 
Risiko, an Burn-Out zu erkranken. 
Oft wird deswegen im Rahmen 
der Burn-Out-Behandlung dazu 
geraten, bewusst Pausen und 
Entspannungsphasen in den All-
tag einzubauen.

Für Kinder wie für Senioren ist auch das „Balance-pad Elite“ eine gute 
Sache. Denn es kommt auch zum Einsatz, um den Gleichgewichtssinn 
zu stärken. Auf www.bebalanced.net steht das Trainingshandbuch „Eine 
Woche im Gleichgewicht“ zum Download zur Verfügung, das für jeden 
Wochentag neue Herausforderungen bereithält. Von der „Aktion Gesunder 
Rücken e.V.“ wurden Pads und Matten mit dem AGR-Gütesiegel ausge-
zeichnet: Sie ermöglichen ein Training mit größtmöglichem Effekt. Dank 
ihrer speziellen Oberflächenstruktur und der verwendeten Schäumtechnik 
sind sie - genau wie die Pads - rutschfest. Und weil die Matten immer 
flach am Boden liegen, entstehen keine Stolperfallen. Umfassende Infor-
mationen über diese Gymnastikmatten gibt es auf www.airex-mats.com. 
Die Matten sind in den chicen Farbtönen Schiefer, Platin und Terra sowie in 
knalligem Pink und kräftigem Kiwi zu haben.

Beweglichkeit und Gleichgewicht

Typ-2-Diabetes galt früher als Alterskrankheit, betrifft inzwischen aber auch 
immer mehr jüngere Menschen und sogar Kinder. Im Unterschied zum Typ-
1-Diabetes, einer Autoimmunerkrankung, bei der die Insulin produzierenden 
Zellen der Bauchspeicheldrüse zerstört werden, hängt der Typ-2-Diabetes vor 
allem mit der westlichen Lebensweise zusammen: sitzende Beschäftigungen, 
auch in der Freizeit wenig Bewegung und reichlich kalorienhaltiges Essen. 
Aufgrund der möglichen schwerwiegenden Folgen sollte man ein besonderes 
Augenmerk auf die Prävention legen. Um der Entstehung der Erkrankung vor-
zubeugen, sind vor allem die Vermeidung von Übergewicht und regelmäßi-
ge Bewegung angesagt. Dafür müssen keine strengen Diätpläne eingehalten 
werden, sondern es gelten die allgemeinen Empfehlungen für eine gesunde, 
kalorienbewusste Ernährung - viel Obst und Gemüse, dazu Vollkornprodukte, 
Fisch, Milchprodukte und mageres Fleisch, nur wenig Weißmehl, Zucker und 
Fett.  Daneben ist Bewegung sehr wichtig: Pro Woche sollte man mindestens 
dreimal 30 Minuten in Schwung kommen. Dabei sind keine Höchstleistun-
gen erforderlich - strammes Spazierengehen ist meist ausreichend. Durch die 
körperliche Aktivität können die Muskelzellen wieder vermehrt Zucker aus 
dem Blut aufnehmen, wodurch die Insulinresistenz abnimmt und der Blut-
zucker gesenkt werden kann.

Gesund ernähren und viel Bewegung

Geringe Mengen des medizinisch vielfach eingesetzten Nervengifts Atropin 
können kurzsichtigen Kindern gegen ihre Sehschwäche helfen, berichten 
Wissenschaftler in der Fachzeitschrift „American Journal of Ophthalmo-
logy“. Experten der Deutschen Ophthalmologischen Gesellschaft (DOG) 
sehen in diesen Ergebnissen einen ergänzenden Weg, das Fortschreiten von 
Kurzsichtigkeit bei Kindern und Jugendlichen zukünftig einzudämmen.

Hilfe für kurzsichtige Kinder
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Für die vielen Glückwünsche und Geschenke 
anlässlich meiner Konfirmation möchte ich 

mich, auch im Namen meiner Eltern, 
herzlich bedanken.

Jill Marie Peters
Hennstedt, im April 2016D

an
ke

Blumen 
Roloff

Gärtnerweg 1 (am Friedhof)
25779 Hennstedt

Tel. 0 48 36/13 76

Wir starten in  
die farbenfrohe 

Pflanzsaison
10% Rabatt bis 50 €
20 % Rabatt ab 50 €

auf alle Beet- und Balkonpflanzen
nur an diesen Tagen!!!
Samstag, den 30. April

von 8.00 - 17.00 Uhr
Sonntag, den 01. Mai
von 10.00 - 17.00 Uhr

Mit ihren beliebten Torten dabei
„Konditorei Hadenfeldt“

Muttertag, Sonntag,

08.05.16:
08.00 - 12.00 Uhr

FamilienanzeigenFamilienanzeigen

Alles Gute

Großes Haus 
in der Sietower Bucht (Müritz) zu verkaufen!
Dazu, Bootshaus an der Müritz! (Ca. 1 km Luftlinie) 
Exposé anfordern unter: aga-gross@t-online.de

KLEINANZEIGEN ONLINE BUCHEN: www.witt ich.de

Hatten Sie ein schönes Fest?
Hatten Sie viele fleißige Helfer?

Gab es tolle Geschenke?
Dann danken Sie allen auf einmal mit einer  

Familienanzeige in Ihrem Mitteilungsblatt:

www.wittich.de``

`

`

GESTALTEN, SETZEN, DRUCKEN, VERTEILEN
Verlag + Druck Linus Wittich KG
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Bestattungen V. Manthey
· Erledigung aller Formalitäten
· Erd- & Feuerbestattungen
· Seebestattungen
· Waldbestattungen

Telefon 04803.13 99
Mobil 0160.90 24 82 69
Pahlen · Delve · Tellingstedt · Hennstedt

Tag und Nacht

für Sie erreichbar

Ihre Experten für
Garten & Landschaft

Gartengestaltung GmbH
Tellingstedt · 04838/7870-0

www.dahmlos.de

Urlaub im Rotweinparadies Ahrtal
Ferienwohnung „Himmelchen“

im romantischen Ahrweiler
Schön eingerichtete Ferienwohnung (****)

in Ahrweiler für 2 – 4 Personen,
direkt am Ahr-Rad-Wanderweg und

10 Gehminuten zum mittelalterlichen Stadtkern,
ab 45,– € pro Tag. Tel. 01 63 / 7 88 02 36

E-Mail: h.pacyna@web.de · www.himmelchen.de

www.hotel-breitenbacher-hof.de


